| Spezialität: 
Mapfenarzuchf von 
Klrfchen und FormcoOft. 


Spezialität: 
Massenanzuchi von Süss- und Sauerkirschen. 


Hod- und Halbstämme 


auf echter hellrindiger Vogelkirsche veredelt. 
Jährlicher Umsatz: viele Tausende. 


Schattenmorelle 
(Grosse, lange Lotkirsche). 


Grosse Vorräte in Hoch- und Halbstämmen, 
Buschbäumen, Spalieren. 


Infolge der enormen Fruchtbarkeit, Grösse und Güte dieser 
Sauerkirsche rechnet man diese Sorte als wertvollste für den 
Massenanbau. Es giebt keine andere Kirsche, welche solche regel- 
mässigen, grossen Erträge liefert und so gut bezahlt wird, wie die 
Schattenmorelle. 
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Sorten- und Preisverzeichnis 


von 


Gernroder Baumschulen 


Wilhelm Teickner 


Gernrode (Harz). 


Telegr.-Adr.: Eisenbahnstation: 
Teickner Gernrodeharz. Bad Suderode (Harz). 


Lieferant Herzooliher Verwaltungen. © Gegründet 1892. 
Fernsprecher: Amt Gernrode Nr. 230. 


Spezialität: 


Kirschen-Anzuct auf hellrindiger Vogelkirsche 
und musterhaft formiertes Formobst. 


Massenanzucht von Obstbäumen in allen Formen 
und für den Grossanbau. 


= Rosenschule 2 


Silberne und bronzene an- Letzte Auszeichnungen 
haltische Staats - Medaillen. Oktober 1910 
Bronzene Medaille des Silberne und bronzene 
A Königlich preuss. landwirt- | Staatsmedailien 
s schaftlichen Ministeriums 1913 Landwirtschaits- 
s usw. | kammer-Medaille. 
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Gernroder Baumschulen Wilh. Teickner, Gernrode (Harz). 


_ Vertrag 


mit der Landwirtschaftskammer für die Provinz Sachsen 


bezüglich Sortenechtheit. 


Als eine Gewähr für gewissenhafte und korrekte Handhabung 
meines Baumschulbetriebes gilt nachstehender Vertrag, den ich mit 
der Landwirtschaftskammer für die Provinz Sachsen abge- 
schlossen habe, und dessen wichtigste Bestimmungen sich auf die 
Besichtigung der Baumbestände, Gewähr für Sortenectheit einer 
grossen Auzahl von Kern- und Steinobstsorten und auf Regelung 
der Entschädigungsansprüche bei falsch gelieferten Bäumen erstrecken. 
In diesem Vertrag lautet: 

Die Firma Gernroder Baumschulen, Wilh. Teickner, verpflichtet 
sih allen Käufern gegenüber beim Bezug der Obstsorten, soweit sie zur 


eigenen Pflanzung verwendet werden, unter folgender Gewährleistung zu 
liefern: 


a. 


b. 


d. 


Es wird die Gewähr für Sortenechtheit bis zum Ablauf des fünften 
Jahres von der Lieferung ab übernommen. 


Wird falsche Sortenlieferung innerhalb der vorbedungenen fünf 
Jahre seitens des Käufers einwandfrei nachgewiesen, so sind die An- 
schaffungskosten, d. h. die Nennwerte der Einzelpreise, an den 
Käufer zurückzuerstatten, soweit nicht eine anderweitige Einigung 
erzielt wird. In den Rechnungen muss die Anzahl der von jeder 
Sorte gelieferten Bäume und der Preis angegeben sein. Der 
Pflänzling bleibt Eigentum des Käufers. 


. Bei Lieferung von weniger als 10 Bäumen einer Sorte ist jeder 


einzelne Baum kostenfrei so zu bezeichnen, dass der Sortenname 
und die liefernde Baumschule bei der Abnahme der Bäume zu er- 
kennen ist. Bei grösseren Lieferungen sind die Bäume bundweise 
zu bezeichnen. 

Für Sammelbestellungen z. B. durch Vereine usw., bei denen 

der Empfänger die Verteilung der Bäume selbst übernimmt, treten 
die vertragsmässigen Gewährleistungen nur dann in Kraft, wenn 
bei der Auftragserteilung die Bezeichnung jedes einzelnen Baumes 
verlangt wurde. 
Alle aus dem Vertrag entstehenden Streitigkeiten werden unter 
Ausschluss des ordentlichen Rechtsweges durch ein Schiedsgericht 
von 2 Mitgliedern entschieden, von denen jede Partei einen Schieds- 
richter ernennt. Können die Schiedsrichter sich nicht einigen, so 
ernennt die Landwirtschaftskammer für die Provinz Sachsen einen 
Obmann, der nach Anhörung der Schiedsrihter und der Parteien 
endgültig entscheidet. Die Vertretung oder der Beistand durch einen 
Rechtsanwalt oder geschäftsmässigen Vertreter vor dem Schiedsge- 
richt ist ausgeschlossen. Das Schiedsgericht hat über die Kosten 
Entscheidung zu treffen. Wird dies versäumt, so trägt sie der 
unterliegende Teil, bei einem Vergleich jeder Teil zur Hälfte. Das 
Verfahren richtet sich im übrigen nach SS 1025 ff. ZPO. 


. Die vertragsmässige Gewähr erstreckt sih auf alle bekannteren 


in der Provinz Sachsen, Herzogtum Anhalt zur Anpflanzung kom- 
menden Apfel-, Birnen-, Kirschen- und Pflaumensorten. 


. Für die Sortenechtheit der Nachzuht wird keine Gewähr über- 


nommen. 


> 
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WILHELM TEICKNER 


Gernrode (Harz). 
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Bei Ueberreichung dieses Preisverzeichnisses erlaube ich mir, 
den geehrten &mpfängern, insbesondere auch meinen bisherigen 
Kunden meine sehr grossen Vorräte an selbstgezogenen Obstbäumen 
in allen Formen, Rosen, Ziersträuchern etc. bei vorkommendem 
Bedarf bestens zu empfehlen. 

Gine völlig freie, den Brockenwinden ausgesetzte Harzlage 
und geeignete Bodenverhältnisse, sowie die Durchführung einer 
rationellen Wechselwirtschaft bieten die beste Gewähr für die Her- 
anzucht eines gesunden, wüchsigen, tadellos bewurzelten Pflanz- 
materials. 

Die überaus zahlreichen, mir nach jeder “Versandzeit aus 
dem In- und AÄuslande zugehenden Änerkennungsschreiben be- 
stätigen, dass meine Bemühungen, nur das Allerbeste zu liefern, 
sich bewahrheitet haben. 

Sollten Sie in diesem Jahre von meinem FPreisverzeichnis 
keinen Gebrauch machen können, so würde ich Jhnen dankbar 
sein, wenn die dieses in Ihren werten Bekanntenkreisen weiter- 


geben würden. 


6s wird mir zur Freude gereichen, wenn recht viele meiner 
geehrten Geschäftsfreunde mich mit ihrem Besuche beehren und 
sich durch Äugenschein von der Vorzüglichkeit der heranwach- 
senden Bestände überzeugen würden. 

Für das mir bisher in so hohem Masse geschenkte Verirauen 
bestens dankend, wird es mein Besireben sein, mich dessen auch 
fernerhin würdig zu erweisen. 


Hochachtungsvoll 


Wilhelm Geickner. 


Gernroder Baumschulen Wilh. Teickner, Gernrode (Harz). 


Verkaufs- und Versand-Bedingungen 


der Mitglieder des Bundes deutscher Baumsculenbesitzer. 


Diese Bedingungen gelten zwischen Auftraggeber und Lieferant als 
rechtlich bindend. 


Mit dem Erscheinen des neuen Kataloges verlieren die älteren ihre Gültigkeit. 


Preise und Zahlung. 


Die Preise gelten in Reichswährung und verstehen sich rein netto ohne Skonto- 
und Portoabzug. Der Hundertpreis beginnt bei Entnahme von 50 Stück einer Sorte 
und Form oder bei dem Lieferanten überlassener Sortenwahl, der Tausendpreis 
bei 500 Stück, der Zehntausendpreis bei 5000 Stück, der Zehnerpreis bei 10 Stück. 
Nach dem Auslande wird nur gegen vorherige Einsendung des Wertes geliefert. 
Zahlungs- und Erfüllungsort für alle Verpflichtungen beider Teile ist Gernrode 
(Harz). Alle Beträge werden durch Nachnahme erhoben, sofern keine entgegen- 
gesetzten Abmachungen vorliegen. Langjährigen Kunden wird 3 Monate Ziel ge- 
währt. Nach dieser Frist wird der Betrag durch Postauftrag eingezogen. Bei 
persönlihem Aussuchen in der Baumschule sind die Preise des Kataloges nicht 
massgebend. 


Versand. 


Der Versand geschieht auf Rechnung und Gefahr des Bestellers. Sendungen 
unter 3\/a m Länge bis 150 kg Gewicht werden innerhalb Deutschlands als Eilgut 
zu gewöhnlichen Frachtsätzen befördert. Sobald nicht Postsendung erwünscht oder 
möglich ist, reisen sämtliche lebende Pflanzen daher als Eilgut. 

Abzüge für auf dem Transport, durch Verzögerung, Frost oder auf andere 
Weise hervorgerufene Schäden sind nicht gestattet. In solchen Fällen wolle man 
bei der Bahnstation des Ankunftsortes reklamieren. Zoll und Z.ollspesen trägt 
der Besteller. 


Verpackung. 
Die Verpackung wird der Entfernung und den Formen entsprechend zweck- 
mässig sorgfältigst ausgeführt und dem Besteller zu den Selbstkosten für Material 
und Arbeitslohn berechnet, jedoch nicht zurückgenommen. 


Rollgeld. 


Das Rollgeld zur Bahn (Mk. 0,30 per Zentner) trägt der Besteller. Ange- 
fangene Zentner werden für voll gerechnet. Bei Waggonladungen werden nur die 
wirklihen Fuhrlöhne berechnet. Das Rollgeld wird als Barvorschuss durch die 
Bahn nachgenommen. 


Bürgschaft. 

Eine Bürgschaft für das Anwachsen kann ich nicht übernehmen, wenn die 
Pflanzungen meiner Aufsicht und Pflege entzogen sind. Ich gewähre einen Ersatz 
nur dann, wenn mir die Pflege der betreffenden Pflanzung auf die Dauer eines 
Jahres übertragen wird. 


Ersatz Sollten einzelne Sorten bei der Ausführung eines Auftrages 

® bereits vergriffen sein, so werde ich stets annehmen, mög- 

lichst Aehnliches oder Besseres von gleihem Geldwerte dafür geben zu 
dürfen, sofern nicht „Ersatz verbeten‘‘ bemerkt wird. 


RATTEN DM TE TEE 
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Muster und Masse. 


Muster sollen nur die Durchschnittsqualität zeigen, und können nicht 
alle Pflanzen der Lieferung nach Probe ausfallen. Masse sind, sofern es sich 
niht um Stammumfang handelt, nur annährend gegeben, kleine Abweichungen 
nach unten oder oben sind nicht zu umgehen. 


Beschwerden. 


Beschwerden können nur dann berücksichtigt werden, wenn sie inner- 
halb 5 Tagen nach Empfang der Ware erfolgen. Die Mängel sind genau anzu- 
geben und werden, falls sie begründet sind, auf das Koulanteste von mir geregelt. 

Bestellungen durch Fernsprecer bitte ich stets schriftlich zu bestätigen unter 
Bezugnahme auf das teleph. Gespräch. Für Missverständnisse im teleph. Verkehr 
übernehme ich keinerlei Haftung. Bürgschaft für Sortenectheit wird nur bis zum 
Fakturenwerte der Pflanze geleistet, darüber hinausgehende Forderungen werden 
abgelehnt. 


Bemerkungen. 


Da ich eingehende Aufträge in der Reihenfolge des Einganges 
erledige und sich bei günstigem Wetter die Arbeit sehr häuft, bitte 
ich auch, schon der Sortenauswahl wegen, das Pflanzen-Material bereits 
im zeitigen Herbst zu bestellen. 


Alle Pflanzen sind auf geeignetem, mineralhaltigem Lehmboden gewachsen, 
zeigen infolgedessen gesunden kräftigen Wucs und ein vorzügliches Wurzelver- 
mögen, sodass dieselben überall freudig weitergedeihen. 

Die Formobstbäume, Spezialität meines Geschäftes, sind durchaus regelrecht 
gezogen und auf passende Unterlagen veredelt. 


Besonders widerstandsfähig, sowie abgehärtet werden meine 
Baumbestände infolge der hohen, rauhen, freien Gebirgslage, 
die allen Winden ausgesetzt ist, was für Käufer aus höheren 
Lagen von nicht zu unterschätzendem Vorteil ist. 


Das Reinehalten, sowie Bodenbearbeitung meiner Quartiere geschieht mittelst 
Pferde-Planet jr., die Reihen sind daher für diese Pferdekulturen entsprechend 
1 Meter von einander entfernt, was bedingt, dass jeder Baum und Strauch sich 
frei entwickeln, Luft und Licht zur Genüge einwirken kann, ferner durch das 
öftere Hindurchfahren des Planetes ein üppiges Wachstum erzielt wird. 

Interessenten, die Näheres über Anlage und Pflege der Obstgehölze in Er- 
fahrung bringen möchten, erteile ich gern die gewünschte Auskunft. 

Eine richtige Sortenauswahl trägt sehr viel zum Gelingen einer Anpflanzung 
bei; ich habe deshalb in meinem Sortenverzeichnis eine ausführlihe Beschreibung 
hinzugefügt. 

Bahnstation ist Bad Suderode (Harz). 


Zum Besuch meiner ausgedehnten Baumschulen, die von Station Bad Sude- 
rode (Harz) in ca. 5 Minuten (Station Gernrode ca. 15 Minuten) zu erreichen sind, 
erlaube ich mir, alle Gescäftsfreunde und Gartenliebhaber höflihst einzuladen. 


Hochachtungsvoll 


Wilhelm Teickner. 


Gernroder Baumschulen Wilh. Teickner, Gernrode (Harz). 


Wichtige Gesichtspunkte für die Pflanzung 
und Pflege der Obstbäume. 


Ausheben der Baumlöcer 
und Verbesserung des Bodens. 


Bei einer Anpflanzung, wo die Bäume nahe aneinanderzustehen kommen, 
rigolt man die ganze Fläche oder wenigstens einen breiten Streifen 60 cm tief; 
bei einzelnen Bäumen genügen entsprechend grosse Baumlöcher, in gutem sandigen 
Lehm- oder sonst nahrhaften Boden 100 cm breit und 80 cm tief; bei geringerem 
Untergrunde mit schlechterem, steinigem Erdreich bis 2 m breit und 1 m tief. 

8—-14 Tage vor der Pflanzung sind die Baumlöcher wieder völlig zuzu- 
werfen und ist dabei folgendes zu berücksichtigen. Bei gutem, nahrhaftem Boden 
und Untergrund vermischt man die obere Humusschicht mit der unteren Erd- 
schicht gut miteinander, schwerer bündiger und klotziger Boden muss durch 
Sand, kalter durch Kalk, Gips, Bauschutt und verrotteten Pferdedünger, zu hitziger 
durch verrotteten Kuhdünger verbessert werden. Bei nassem, wenn er nicht 
durch Drainage trocken gelegt werden kann, oder steinigem Untergrund ist die Hügel- 
pflanzung sehr zu empfehlen. 

Die Baumpfähle für Hoch- und Halbstämme müssen angekohlt, entsprechend 
stark und glatt sein und werden vor dem Pflanzen eingesteckt, und zwar so tief, 
dass sie nur bis an die Krone der zu pflanzenden Bäume reichen. 


Beschaffenheit der Bäume. 


Man sehe dabei in erster Linie auf nur gesunde, kräftige, gut getriebene, 
bestens bewurzelte jüngere Bäume. D nn je jünger die Bäume resp. je schneller 
sie in der Baumschule herangezogen sind und die gewünschte Stärke im Stamm 
und die nötige Beschaffenheit der Wurzel erlangt haben, desto eher werden sie 
sich an ihren neuen Standort gewöhnen und eine viel grössere Widerstands- 
fähigkeit gegen Witterungs- und klimatische Einflüsse zeigen. 


a hi ru na mr a a a a 

Durch minderwertiges Pflanzenmaterial ist nie ein Erfolg zu er- 

zielen, selbst bei der besten Pflege nicht. Man scheue daher die 

scheinbar etwas höheren Preise für eine wirklich tadellose Ware 

nicht, da die Bäume durch freudiges Wachstum die etwas höheren 
Aufwendungen reichlich lohnen. 
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Sortenwahl. 


Von dem grössten Einflusse auf die spätere Rentabilität einer Pflanzung ist 
die richtige Sortenwahl. Betreffs dieser gibt mein beschreibendes Sortenver- 
zeichnis annähernd Auskunft und wird nur noch darauf aufmerksam gemacht 
dass bei grösseren Obstanlagen von Aepfeln und Birnen nur gute, bewährte und 
reich tragende Sorten und dann auch nur Herbst- und Winterobst angepflanzt 


Gernroder Baumschulen Wilh. Teickner, Gernrode (Harz). 


werden sollten. In der Nähe von Städten und Badeorten ist jedoch der Anbau 
von Frühobst höchst rentabel. 

Wo schon einmal Obstbäume gestanden haben, da muss unbedingt mindestens 
mit der Art gewechselt werden, also wo Kernobst gestanden hat, ist Steinobst zu 
pflanzen oder umgekehrt. Als Richtschnur dienen die Normalsortimente, die von 
der Landwirtschaftskammer und den Obstbauvereinen zusammengestellt sind. 
Auch bin ich gern bereit, Interessenten mit praktischen Ratschlägen 
zur Seite zu stehen. 


Die Ankunft und die Behandlung der Sendung. 


Kann eine ankommende Sendung nicht sofort gepflanzt werden, so müssen 
die Bäume inzwischen an einem geeigneten Ort gut in die Erde aufrecht einge- 
schlagen werden. 

Kommen die Bäume im gefrorenen Zustande am Bestimmungsorte an, so 
sind sie unausgepackt in einem frostfreien, kühlen Raume (Keller, Schuppen etc.) 
zu lagern, wo sie langsam auftauen können. Zeigt sich dann beim Auspacken, 
dass die Bäume etwas eingetrocknet sind, so gräbt man sie liegend etwa 20cm 
tief in Erde oder Sand ein, bedeckt sie vollständig damit und giesst sie tüchtig 
an. Nach 3 bis 4 Tagen werden dann Holz und Rinde wieder in den normalen 
Zustand zurückgekehrt sein. 


Die Pflanzung. 


Die günstigste Pflanz- und Versandzeit ist von Anfang Oktober bis Mai. 
Bei Eintritt des Frostes wird der Versand sofort eingestellt. 

Kurz vor der Pflanzung hebe man die Löcher aus und schneide die in der 
Baumschule beschädigten Wurzeln mit einem scharfen Messer bis aufs gesunde 
Holz zurück. 

Nachdem die Wurzeln nun alle gleichmässig in dem Loche verteilt sind, 
wird der feine, gute, möglichst mit etwas Komposterde vermischte Boden behut- 
sam zwischen und auf die Wurzeln gebracht, so dass kein leerer Zwischenraum 
entsteht und fest angetreten, worauf das Loch dann vollständig zugefüllt wird. 
Bei der Frühjahrspflanzung sind die Bäume vorher mit einem dicken Brei aus 
Kuhdung und Lehm einzutauchen und durchdringend anzugiessen. 

Der auf Wildlingsunterlage veredelte Hoch- oder Halbstamm darf nie tiefer 
gepflanzt werden, als er in der Baumschule gestanden hat, dagegen 
müssen die auf Zwergunterlage veredelten Pyramiden, Spaliere, Schnurbäume etc. 
so tief gepflanzt werden, dass die leicht erkennbare Veredelungsstelle über den 
Boden zu stehen kommt, sie darf aber nicht mit demselben in Berührung kommen, 
weil sich hier leicht Wurzeln bilden und dadurch die Vorteile der Zwergunterlagen 
verloren gehen würden 


Das Anbinden der Bäume. 


Die Bäume sind nach dem Pflanzen vorerst locker mittelst Weiden oder 
sonst geeigneten Bindematerials an die Pfähle zu heften und zwar unterhalb der 
Krone in Form einer liegenden 00, damit sie sich noch mit der Erde setzen 
können, und nicht an denselben hängen bleiben. Erst nach einigen Wochen 
bindet man die Bäume in gleicher Weise fest an den Pfahl. 


Wann ist der Schnitt an den neugepflanzten Bäumen 
vorzunehmen? 


Die Kernobstbäume schneide man ein Drittel, Pfirsiche, Aprikosen, Pflaumen 
Kirschen dagegen zwei Drittel sofort resp. im Frühjahre zurück. 
Der eigentliche Kronenschnitt ist nun folgender, 
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Die Seiten- resp. die Kronenäste werden alljährlich bei gutem Trieb 
im Frühjahre um ein Drittel ihres vorjährigen Triebes auf gleiche Höhe zurück- 
geschnitten, der mittlere oder Leittrieb, welcher die Fortsetzung des Stammes 
bildet, immer einige Augen länger. Die zu Fruchtholz bestimmten Seitenzweige 
werden entsprechend gekürzt. 

Der Schnitt an den Pyramiden ist im allgemeinen derselbe wie bei den 
Hochstämmen, man wird jedoch bei diesen mehr als bei jenen auf eine schöne 
pyramidale Form und auf kurzes Fruchtholz hinzuwirken suchen durch öfteres 
Entspitzen der krautartigen Triebe im Laufe des Sommers, die Leittriebe bleiben 
dabei unberührt und sind nur gerade zu binden. 

Bei den Spalierbäumen muss das nötige Gleichgewicht zwischen den einzelnen 
Aesten hergestellt werden, die unteren Etagentriebe müssen stets länger als die 
oberen sein. 

Bei den wagerechten Schnurbäumen sind die Verlängerungstriebe nicht oder 
nur ganz wenig und nur die Fruchtzweige zu schneiden. 

Als allgemeine Regel gilt, dass schwach treibende wenig oder garnicht, stark 
treibende Triebe entsprechend mehr zurückgeschnitten werden müssen, wenn es 
die Form bedingt. Bei den Fruchtzweigen sind letztere jedoch länger zu schneiden 
um sie nicht noch mehr zum Holztrieb zu reizen. 


Die weitere Pflege. 


Die Baumscheiben müssen stets rein von Unkraut und durch öfteres Be- 
hacken locker gehalten werden. Es ist sehr vorteilhaft, sie mit gewöhnlichem 
Strohdung zu bedecken, der Boden bleibt dadurch feuchter und lockerer und die 
Wurzeln erhalten durch den eindringenden und den Dung auslaugenden Regen 
die nötige Nahrung. Unbedingt nötig ist aber eine kräftige Düngung von Zeit zu 
Zeit, namentlich in späteren Jahren. 

Der Obstbaum ist eben eine Kulturpflanze, und müssen ihm zu seiner 
weiteren Entwickelung und Fruchtbarkeit die nötigen Nahrungsstoffe in aus- 
reichendem Masse zugeführt werden. 

Das kümmerliche und schlechte Aussehen, sowie Misserfolge vieler Obst- 
anlagen beruhen grösstenteils darauf, dass keine ordnungsmässige Bodenbearbeitung 
und Düngung, wie bei anderen Kulturpflanzen, vorgenommen werden. 


Die wichtigsten Baumformen. 
Der Hochstamm 


ist wohl die bekannteste und verbreitetste Form und geeignet für Strassen und 
zur Anlage von Obstplantagen im freien Felde. Apfel und Birnen pflanzt man auf 
8 bis 12, Pflaumen und Kirschen auf 6 bis 8 m Entfernung. 


Der Halbstamm 


hat gegenüber dem Hochstamm nur eine Stammhöhe von 1 bis 11a m und 
besitzt mancherlei Vorzüge, wie frühere Tragbarkeit, grössere Fruchtbarkeit, 
die Früchte werden vollkommener, Wind und Sturm haben weniger schädlichen 
Einfluss auf Baum und Frucht und alle Arbeiten sind leichter auszuführen. Die 
Entfernung beträgt beim Kernobst 6 bis 8, beim Steinobst 4 bis 6 m. 


Von den auf Zwergunterlage veredelten Formen ist 


die Pyramide 


unstreitig die vollkommenste, ertragreichste und und schönste für den Privat- und 
Hausgarten. Hierzu eignen sich hauptsächlich Apfel und Birnen in den stärker 
wachsenden Sorten. Entfernung der einzelnen Bäume 4 bis 5 m voneinander. 
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5jährige Birnpyramide. 


Die Spindel-Pyramide 
kommt der vorstehenden am nächsten. Der Vorteil 
dieser Form besteht hauptsächlich darin, dass 
sie einen kleineren Raum beansprucht und auch 
Hocstamm. leichter zu ziehen ist. Man pflanzt sie auf 1a 
bis 2 m Entfernung. 


Der Buschobstbaum. 


Diese Form verdient wegen ihrer vielen Vorzüge unter geeigneten Verhält- 
nissen die weiteste Verbreitung. Er unterscheidet sich von den beiden vorhergehenden 
Formen dadurch, dass die Bäume keine bestimmte Form erhalten, sondern sich 
von Jugend auf frei entwickeln sollen. 

Buschobstbau ist der intensivste Zwergobstbau. 

Man pflanzt die Buschobstbäume auf 4-5 m Entfernung nad allen Seiten 
hin. Pfirsiche jedoch in mindestens 4 m Abstand. 

Bei einer Buschobstanlage kann eine Zwischenkultur von Beerenobst empfohlen 
werden. Dasselbe pflanzt man in die Mitte zwischen zwei Reihen, mache aber 
in diesem Falle die Reihen ca. 1 m breiter und pflanze lieber in den Reihen 
etwas enger. 

Bei den geringen Anschaffungskosten des Beerenobstes, seiner frühen und 
sehr reihen Tragbarkeit und der vielseitigen Verwendung der Früchte wegen sollte 
man diese kleine Ausgabe nicht scheuen. Dieselbe macht sich bald und reichlich bezahlt. 


SEAN N 
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Will man auf dem Grundstücke gleichzeitig Gemüsekultur betreiben, so sind 
die Reihen entsprechend breiter zu machen, damit zwischen 2 solchen ein genügend 
breiter Streifen Landes zum Gemüssbau bleibt. Für den Obstbaum ist dies ja in- 
sofern vorteilhaft, weil dadurch Sonne und Luft von beiden Seiten in viel stärkerem 
Masse auf die Wurzeln, Zweige und Frücte einwirken können. 

Auch als Zwischenpflanzung in Hodh- und Halbstammanlagen ist Buschobst 
unter sonst günstigen Verhältnissen zu verwenden. 

Geshnitten wird an den Buschbäumen sehr wenig, nur in seiner Jugend muss 
man ihm seine Aeste etwas zurücknehmen, um ein stärkeres Astgerüst zu bilden, 
sons' beschränkt man den Schnitt auf Auslichten und Entfernen zu dicht stehender 
und abgestorbener Zweige. 


Spaliere, einfache mit schrägen Aesten 


die auch wagrecht gezogen oder wie bei den doppelten U-Formen umgebogen worden 
sind, werden wegen ihrer vielseitigen Verwendbarkeit oft und gern angepflanzt. 
Die Spaliere oder Palmetten dienen hauptsäclih zur Bekleidung von langen 
Mauern, Häusern, Gartenwärden, sowie auch von freistehenden Spalieren, und 
eignen sich hierzu alle Obstarten. 

Pflanzweite 3—6 m je nach Wuchs der Sorte, Unterlage und Höhe der Wand. 


Die doppelte U-Form 
ist zweifellos unter allen Spalierformen die schönste und ertragreichste, durch 
welche ausserdem noch die betreffenden Wandflächen am vollständigsten ausge- 
nützt werden. Die Entfernung ter einzelnen Etagen von einander ist 35 cm, die 
Pflanzweite ergibt sih darnach von selbst. Hierbei ist zu berücksichtigen, dass je 
höher die betreffende Wand ist, desto weniger, je niedriger, desto mehr Etagen 
gebildet werden können. 


Die U-Form 


ist ebenso schön wie die doppelte U-Form, sehr leicht zu ziehen und besonders für 
höhere Wände geeignet. Pflanzweite 70 cm. 


Wageredhte Schnurbaume 


sind die grösste Zierde eines jeden Obstgartens und dienen zur Einfassung der 
Wege und der einzelnen Gartenabteile. Es gibt keinen schöneren Anblick, als 


Einarmiger Schnurbaum. 


solche mit herrlichen Früchten bedeckte Schnurbäumchen, die mit der Schönheit 
zugleich die Nützlichkeit verbinden. 

Man unterscheidet 1- und 2armige, die an einem 40 cm von der Erde ent- 
fe'nt gespannten Draht angeheftet werden müssen. Bei aufsteigendem Terrain muss 


Zweiarmiger Schnurbuum. 
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Spalier, mit 3 Etagen. 
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die Leitung stets bergauf gerichtet werden, weshalb 
hierzu nur der einarmige Verwendung finden kann, 
während bei ebenem Terrain der 2- oder doppel- 
armige vorteilhafter ist. Auch ganze Böschungen 
kann manmit larmigen Schnurbäumen bepflanzen, in- 
dem man dieselben am Fusse dieser ca. 40 bis 50 cm 
weit nebeneinander anpflanzt und an Drähten 
nach oben zieht. Pflanzweite sonst für 1 armige 
2—3, für 2armige Schnurbäume 3—4 m. Steinobst 
eignet sich nicht für diese Form. 


Der senkrechte Schnurbaum 


eignet sich besonders für sehr hohe Wände, welche 
Schnell bedeckt werden sollen, und zu Laubengängen. 
Die Behandlung und der Schnitt sind sehr einfach 
und können von jedem Liebhaber ohne besondere 
Kennin'sse ausgeführt werden. Diese senkrechten 
Schnurbäume kann man auch schief an die Mauer 
usw. pflanzen, wodurch der Raum für den einze!nen 
Baum verlängert wird, er ist dann auch noc für nie- 
drigere Wände gut verwendbar. Entfernung von 
einander 40—50 cm. 


Bei der Bepflanzung von Mauern, Wänden usw. 
ist noch folgendes zu beachten: ‚!; 


% 


an die Nordseite pflanze man: Schattenmorellen, 


in Ostseite I © Birnen u. Aprikosen, 

Ben öuldseite Pr Sr Pfirsiche und späte 
Winterbirnen, 

» » Westseite N; Pe Aepfel u. Aprikosen. 
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In diesem Verzeichnis sind nur die am meisten verlangten und angebauten 
Sorten aufgeführt. Sollten einzelne andere, namentlich neuere Sorten gewünscht 
werden, so bitte um briefliche Anfrage. 


Zeichenerklärung. 
] = Hochstamm, U = U-Form, 
— Halbstamm, ... — wagerecter Kordon, ein- und 
y=Pyramide (Buschbaum), zweiarmig, 
xy = Spalier, W) = Doppelte U-Form 


} = Senkrecter Kordon, 


Ein Stern (*) hinter den Sortennamen deutet an, dass die Sorte Tafelfrudt, 
ein Kreuz (f), dass sie Wirtschaftsfrucht ist, die Verdoppelung dieser Zeichen gibt 
den höheren Wert für diesen oder jenen Zweck an. 


Apfel. 


Preise siehe Seite 13 


Bellefleur, gelber. |!yY%Y | 4 W "tt Nov.-April. Frucht gross 
leuchtend goldgelb mit rötlihem Anflug, zahlreich punktiert und von calvill- 
artiger Gestalt. Vorzüglicher Tafelapfel von edlem, süssweinigem, würz'gem 
Geschmack. Blüht spät und ist fruchtbar. Guter Ersatz für „Weisser 
Winter - Calvill“, 


Bismarckapfel. | { } y \ *tt Nov.-März. Durch seine ausserordentliche 
Grösse und prächtige, lebhaft rote Färbung besonders hervorragend. Das 
Fleisch ist gelblichweiss, markig, mürbe, säuerlich und saftig. Er trägt gut 
und ungemein voll, shon an ljährigem Holze. Eine vorzüglihe Scau- 
und Wirtschaftsfrucht. 


Boikenapfel. T Y **+ Jan.-April. Gr., etwas gerippter ausgezeichneter Wirt, 
schafts- und Tafelapfel. Bald und reich tragend. Auch für rauhe nördliche 
Lagen, Strassenbaum. 


Calvili, Adersieber. |} jy | U. "*t Ein Sämling des „Weissen 
Winter-Calvill“, vereinigt er das herrliche Aroma, den köstlihen Calvill- 
geschmack mit früherer Reifezeit, Fruchtbarkeit und grosser Anspruchslosigkeit 
an Boden und Lage. Die Frucht ist gross und zeigt noch im April einen hervor- 
ragend guten Geschmack, Saftreichtum und ein ganz ausgezeichnetes Gewürz. 


„ Grossherzog Friedrich von Baden. Yı yvylll — 
*+ Okt.-Dez. Dem „Weissen Winter-Calvill““ in Form und Farbe ähnlid, 
gross bis sehr gross, von sehr angenehmem, feinem, süssem Geschmack, 
ausserordentlicher Fruchtbarkeit schon in jüngeren Jahren und leidet nicht 
an Pilzkrankheiten. 


Calvill, weisser Winter-. Y Yyıy ab . "Tr November-Februar. 
Frucht gross, oft erst weisslich, später mehr gelb; sonnenwärts oft rötlich 
angehauct. Nur für geschützte warme Lagen und guten Boden und nur für 
Zwergformen zu empfehlen, früh und reich tragend, Bekannte, hochedle Sorte. 
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Charlamowsky. | YYY U Wo *t Aug.-Sept. Frucht mittelgross, 
mürbe, weisslichgelb, sonnenwärts lebhaft rot gestreift und geflammt. Baum 
früh und überausreich tragend; füralle, auhrauhe Lagen und jede Bodenart 
passend, als Zwergobstbaum besonders zu wagerechten Schnurbäumen sehr 
zu empfehlen. Sollte in keinem Garten fehlen. 


Edelapfel, gelber (Golden noble). | Y Y% W **t+ Okt.-Dez. Grosser 
schöner, regelmässig gebauter, goldgelber Tafel-, Markt- und Mostapfel. Baum 
kräftig wachsend, sehr fruchtbar, für Feld, Strassen und Gärten, auch in 
rauheren Lagen zu empfehlen, anspruchslos an den Boden. 


Eiserapfel, roter. | } it Jan.-Sommer. Frucht dunkelrot. Baum kräftig 
und reich tragend, in jeder Bodenart gedeihend, für Strassen, hohe und rauhe 
Lagen geeignet. Er blüht spät und ist hart in der Blüte. Fruct sehr dauerhaft, 
hält sich oft zwei Jahre. Nur für Hoc- und Halbstammkultur passend. 


Fiessers Erstling. \ x | i \ _-.— 1* Nov.-Febr. Sehr grosser, gelber 
rötlich gefärbter Apfel von erfrischendem, angenehmem, weinsäuerlichem 
Geshmak. Der Baum zeichnet sih durch erstaunliche Fruchtbarkeit und 
üppigen Wucs aus, trägt schon nad einjähriger Veredelung. 


Geflammter weisser Kardinal (Geflammter Kardinal). | } 
(Nov.-Jan.) Grosse Tafel- und gute Wirtschafts- und Marktfrucht, namentlich 
zum Dörren geeignet. Baum reich tragend, in rauher Lage noch gut 
gedeihend. Zum Massenanbau. 


Sernrode 


\youis Gersiner 
era 


Teilansicht eines Formobst-Quartiers. Bestand ca. 10000 Stück, 


Grahams Jubiläumsapfel (Grahams Royal Jubilee). | villa 
*r Okt.-März. Eine grosse, konishe Frucht von schöner, goldgelber Farbe 
festem Fleisch und gutem, süssweinigem, erfrishendem Geschmack, eine 
Marktfrucht allerersten Ranges. Blüht sehr spät, und ist alljährlich sehr tragbar. 


Gravensteiner, gelber. | Y\ x“ |} W ___. "*tf Sept.-Nov. Fruct 
gross, hoch, kugelförmig, glänzend hellgelb, mit karmesinroten Streifen; 
von köstlihem Aroma. Fleisch ist fein, mürbe, saftreih; von süssweinigem 
und ausserordentlich gewürztem Geschmack, 
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Jungfernanfel, Halberstädter, sog. Prinzenapfel. 
Y YYs iu __- Okt.-März. Sehr grosse, schön gefärbte, vorzügliche 
und gesuchte Wirtschafts- und Marktfrucht. Baum äusserst fruchtbar, für jede 
Lage, sehr anspruchslos. Diese Sorte verdient viel grössere Verbreitung. 
Meines Erachtens nad, die beste Wirtschaftsfrucht. 


Jacob Lebei. i { Y *r Nov.-März. Sehr grosse, schöne Frucht von gelber 
Farbe. Baum wächst sehr kräftig und ist sehr reich tragend. Für rauhe Lagen. 
Kaiser Alexander. | |yvw!iü “ri Okt.-Dez. Frucht sehr gross, mit 
I IE Ga 
®: [ g grünlichgelber Grundfarbe, zur Reifezeit an der Sonnenseite lachend rot. Als 
7 B& Schau- und Marktfrucht zu empfehlen. 
Wilhelm. , {Y\y }j % **t Nov.-April. Grosse, sehr schöne Tafel- und 


AR Wirtschaftsfrucht, sehr reich tragend in allen Lagen. 


; Kantapfel, Danziger. | | | y "+ Okt.-Jan. Frucht mittelgross, stark 
gerippt, färbt sich schon zeitig rot und ist später karmesin. Ein reich tragender 
Rosenapfel mit feinem, sehr mürbem, saftreihem Fleish und gewürzigem, 
süssem Weingeschmack, auch für rauhe Lagen geeignet. 

Kardinal, geflammter, weisser. I *r Okt.-Jan. Frucht gross bis 
sehr,gross, gelblichweiss, lebhaft rot gestreift, Tafel-, Markt- und Dörrfrucht, 
zum Massenanbau. Auch für rauhe Lagen, bei trockenem, geringem Boden 
noch früh und sehr?reich fragend. 
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Klarapfel, weisser (Durdsichtiger Sommerapfel). Y INNE LU BU 
**+ Juli. Schön gelblichweiss, wachsartig beduftet, mittelgross, von erhaben- 
süssweinsäuerlihem Geschmack. Der Baum hat mittelstarken, schön 
pyramidalenWuchs, ist früh undreich tragend. Einer unserer besten Sommeräpfel. 


Lord Grosvenor. Y YYys LEW _.- *rf Sept.-Okt. Gross bis sehr 
gross, grünlichgelb bis hellgelb, Fleisch mürbe, saftreich, weinsäuerlich; früh 
und reich tragend. 


Minister von Hammerstein. Y Yyyyıallo.- “*T Dez.-April 
Ein Sämling der Landsberger Renette, sehr saftreich, feine Tafelfrucht mit ganz 
besonderem Wohlgeschmack, früh und sehr reich tragend, sehr empfehlenswert. 


Ontario. N YxyW *r Jan.-Juni. Die grosse, flachrunde, auf gelbem Grunde 
sonnenwärts schön gerötete Frucht hat festes, feines, saftreiches, angenehm 
weiniges Fleisch, ist eine vorzüglidhe Wirtschafts- und Marktfrucht und 
besonders im Spätfrühling, auch als erfrischende Tafelfrucht und als eine Zierde 
der Fruchtschale willkommen. Eine sehr empfehlenswerte amerikanische Sorte. 


Parmäne, Gold-. | !Y\y &% —— "tr Nov.-Jan. Die bekannte 
mittelgrosse bis grosse Frucht mit grünlichgelber, später goldgelber und 
mehr oder weniger lebhaft karmesinroter Färbung auf der Sonnenseite. 
Fleisch ‘sehr fein, saftreih, von edlem, gewürzhaftem, weinigem Zucker- 
geschmack. Der Baum wächst vorzüglich und ist unempfindlich in der Blüte. 
Strassenbaum für jede Lage. Verdient die häufigste Anpflanzung. 


Peasgood Sondergleicken. Y ‚yet Nor -Jan, 
Schön‘ gelb, rot gestreift und geflammt, eine Schaufruct I. Ranges in Bezug 
auffGrösse, Form und Schönheit der Färbung, dabei von feinem, wein- 
säuerlih süssem, edlem Geschmack. Verdient die grösste Empfehlung als 
Formbaum. Die grösste bis jetzt bekannte Goldrenette. 


Landberger Renette. 
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Pepping, Ribston.-. Y YYyvY 34 "Hr Dez.-April. Gross, gelblichgrün 


sonnenwärts schön rot gefärbt und mit Rostilecken besetzt. Eine sehr 
empfehlenswerte, sehr feine Frucht von zimtartig gewürztem, delikatem 
Geschmack. Baum auch für rauhe Lagen, sehr gut und stark wachsend. 


Prinzenapfel (Hasenkopf). y YyvwıyB "Tr Sept.-Jan. Mittelgross 


länglich-walzenförmig, Fleisch saftreich und locker, blüht spät, zum Massen- 
anbau zu empfehlen. Sehr geschätzte Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Für jeden 
Boden und selbst rauhe Lage. Baum sehr reich tragend. 


Renette, Ananas-. | Yywıll "ff Nov.-März. Ein sehr saft- 


voller, goldgelber, mit Punkten besetzter, mittelgrosser Apfel von ananas- 
ähnlichem, gewürzhaftem, weinigem Zuckergeschmack. Der Baum eignet sich 
gut zu Pyramiden und Schnurbäumchen; ist als Hochstamm nur in Gärten 
oder geschützten Lagen zu pflanzen und liebt etwas feuchten Boden, trägt 
dann früh und sehr reich. 


Baumanns. |{Yy|}UW _- "Hr Dez.-Mai. Grosse, blutrot 
gefärbte, sehr wertvolle Frucht, mit feinem saftreichen Fleisch von angenehm 
weinartigem Zuckergeschmac. Für jede Lage und jeden selbst trockneren 
und auch leichten Sandboden passend, ausserordentlich früh und reich tragend. 
Vorzüglih zum Massenanbau und als Strassenbaum, nicht empfindlich in der 
Blüte. Sehr empfehlenswert für alle Zwecke und Formen. 


Beriepschs Gold-. y | **ft Dez.-März. Ziemlich grosser, platt- 
runder, hellgelber, rotgestreifter Apfel von süssweinigem, leicht und feia 
gewürztem Geschmack. Ein sehr haltbarer, später Winterapfel, der Baum 
starkwücsig und sehr tragbar. 


Canada- (Pariser Rambour-Renette) |Yy | 4 W "HF Dez.-Mai. 
Frucht gross, rauh, hellgrün, später gelb, sonnenwärts bläulichrot, berostet. 
Fleisch zart, von süssweinsäuerlihem Geschmack. Baum gesund, sehr frucht- 
bar, blüht spät, passt daher für rauhere Gegenden. Besonders als Zwerg- 
form sehr zu empfehlen. 


Casseler, grosse. | | Yı | 4 W "ff Febr.-August. Frucht gross, 
grünlichgelb bis goldgelb, sonnenwärts gerötet und gestreift. Fleisch fein, fest, 
saftig, süssweinig, renettenartig gewürzt. Er blüht spät und gedeiht in 
allen Lagen. 


Cox’ Orangen-. |} y}UW __- "Tr Nov.-März. Frucht mittel- 
gross, gelb, sonnenwärts karmesin gestreiftund gefleckt. Sehr wohlschmeckende, 
fein gewürzte, reich tragende Sorte; für Zwergform ausserordentlich geeignet ; 
liebt etwas geschützte Lage und guten Boden. Einer der allerfeinsten, 
Tafeläpfel, der sehr gesucht ist. 


graue französische. | } "*}f Januar-Mai. Frucht mittelgross 
rauh, grün, sonnenwärts trübrot berostet, fein gewürzt und süss. Die beste 
und dankbarste graue Renette. Bei mässig feuchtem Boden und geschützter 
Lage sehr reich tragend; gute Marktfrucht. Strassenbaum. 


Harberts. | Y Yy | W "ff Dez.-April. Frucht sehr gross, goldgelb, 
matirot gestreift und punktiert. Fleisch fein, saftreich, von gewürztem, 
weinigem Zuckergeschmack. Gedeiht gleich gut an Strassen, auf Aeckern 
und in Gärten; ist an Klima, Boden und Form nicht wählerisch ; trägt 
reich, namentlich als älterer Baum. 


Landsberger. |{\y\ 4 - "ff Nov.-Febr. Mittelgross bis 
gross, hellgelb, sonnenwärts rötlich verwaschen, von recht gutem, süssweinigem 
Geschmack, sehr stark wachsend, schöne Kronen bildend. Strassenbaum für 
rauhe Lagen und jede Bodenart, in allen Formen sehr reich tragend; vor- 
zügliche Tafel-, Wirtschafts- nnd Dörrfrucht. Früchte hängen fest am Baum. 
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Schöner von Boskoop. | | Wil —— **+4# Nov.-Mai. Fruct 


gross, grün, später gelb, sonnenwärts gerötet, gestreift und berostet. Selbst 
in rauhem Klima auf trockenem, weniger gutem Boden noch früh und 
sehr reich tragend. Ausgezeichnet für Tafel und Haushalt. Verdient wegen 
seiner vorzüglichen Eigenschaften die weiteste Verbreitung. 


von Boskoop, aufrecht wachsend. | | } Eigenschaften die- 
selben wie mit aufwärts strebendem Wuchs. Nachzucht aus Reisern des Pomo- 
logen-Vereins. 


aus Nordhausen. | { } | **tf Nov.-April. Frucht gross, Fleisch 
weiss, zart, saftreich, weinsäuerlich süss; schon vom Baum herunter mürbe, 
hält er sich bis April ohne zu welken. Blüht sehr spät und trägt alljährlich. 
Auch für rauhe Gegenden. 


aus Pontoise. Y Yys hl WB "Tr Sehr gross, prächtig, ähnlich 
dem Kaiser Alexander, gelb, hellkarminrot gefärbt. Das Fleisch ist sehr 
wohlschmeckend. Baum widerstandsfähig, trägt sehr früh und reich und 
eignet sih besonders zum Zwergobstbaum. 


Signe Tillisch. | | \ "t Nov.-Jan. Sehr grosser Tafel- und Wirtschafts- 


apfel. Schaufrucht sehr reich tragend und nicht empfindlich. 


Transparente de Croncels (Fisapfel von Croncels). | YYyy ul 


Sept. Grosse, gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr fruchtbar und 
nicht empfindlich. 


Schöner von Boskoop 
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Boscs Flaschenbirne (Calabasse). | YYYy LUW "HF Okt.-Nov. 
Frucht gross, hellgrün, berostet und punktiert, sehr angenehm schmeckend. 
Baum wächst stark und ist fruchtbar auch in rauhen Lagen. Vortreffliche Tafel- 
und Marktfrucht. 


Birne von Tongre. |\/y}ıW e "*f Oktober. Frucht gross, 
birnförmig, baucig. Grundfarbe gelb, mit zimmetartigem Rost bedeckt, 
Sonnenseite orangerot verwaschen. Fleisch halb schmelzend, erfrischend, sehr 
saftig, süssäuerlich gewürzt. Marktfrucht I. Ranges. 


Butterbirne, Amanlis. |YyY | UM "+ Frucht gross, hellgrün 
sonnenwärts bräunlich, fein braun berostet und geflect, fein shmeckend 
Baum treibt kräftig und trägt sehr reichlih auch in trod&nerem Boden. 


» Diels. |! yw} UN - "tf Nov.-Jan. Frucht sehr gross, bauchig 
eirund, gelb mit zahlreichen Rostpunkten. Fleisch butterhaft, von erhaben 
würzhaftem Zuckergeschmack. Hochgeschätzt wegen ihrer Fruchtbarkeit sowie 
der Grösse und des guten Geschmacks der Früchte. Auch in rauher Lage 
noh gut gedeihend. Vorzügliche Tafel- und Marktfrucht. Sollte in keinem 
Garten fehlen. 


» Gute Graue. |\y\}**tf Aug.-Sept. Frucht mittelgross, birnförmig, 
zimtfarben berostet, saftvoll, zu allen Zwecken sehr schätzbar. Baum wächst 
gut in jeder Lage und ist sehr fruchtbar. Strassenbaum. Eine ausgezeichnete 
Sommerbirne, besonders für rauhes Klima geeignet. 


„ Gellerts. Y YYyvwıhbl zT Sept.-Okt. Grosse, vortreffliche 
Herbstbirne. Baum kräftig wachsend, dauerhaft und sehr fruchtbar. 


„ Napoleons. | | Y |} '*t Okt.-Nov. Frucht mittelgross, glockenförmig, 
erst grün, später gelb mit braunen Punkten, sehr feinem, saftigem Fleisch. 
Baum ist ausserordentlich fruchtbar und zur Pflanzung in Hausgärten sehr 
zu empfehlen, besonders in wärmerem Boden. Tafelfrucht I. Ranges. 


Charles Cognee. | | y | ü ** März-April. Frucht sehr gross, rund, 
hellgelb. Fleisch fein saftig, süssweinig, sehr schmelzend. Baum wächst 
kräftig und ist ungemein fruchtbar. Eine erprobte, vorzügliche Winterbirne. 
Besonders als Formbaum zu empfehlen, verdient weite Verbreitung. 


Clairgeau. Y YYWwibl 2 "tr Okt.-Nov. Fruct gross, gelb, Sonnen- 
seite leuchtend rot gefärbt und mit zimtfarbenen Flecken bedeckt, saftreich, 
schmelzend. Vorzügliche Tafelfrucht, wächst besser auf Wildling. 


Gernroder Winterbirne. y YY fr Jan.-Aug. Eine ausserordentlich 
beliebte, vom Obstbauvereine des Unterharzes empfohlene vielverbreitete 
Lokalsorte. Die grosse, beim Kochen rot werdende Winterkocbirne, welche 
auch noch in der Lagerreife recht gut roh genossen werden kann, liefert 
in hiesiger Lage regelmässig sehr reiche Ernten, ein Beweis ihrer Anspruchs- 
losigkeit an Lage und Boden. 


Clapps Liebling. y YYvsıdW _.- "*r Aug.-Sept. Grosse, birnförmige, 


gelbe, sonnenwärts schön karminrot gestreifte, vortrefflihe Sommerfrudt, 
früh und reich tragend, besonders für Zwergform zu empfehlen, 
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Comtesse de Paris. \ YYsy hl "Tr Dez.- Jan. Ziemlich grosse 
schmelzende, feine Tafelfrucht, früh und reich tragend, sollte in keinem 


Hausgarten fehlen. 


Gute Luise von Avranches. 


Grosser Katzenkopf. | | Dez. Sommer. Sehr grosse, vorzügliche 
Wirtschaftsfrucht zum Kochen, Dörren und zur Weinbereitung. Baum, wenn 
erstarkt, alle Jahre reich tragend, anspruchslos an Klima und Lage. Strassen- 
baum für Durcschnittslage. 

Forellenbirne, Nordhäuser Winter-. | 1 Yy I! —— "t 
Dez.-Mai. Frucht gross, kugelförmig oft rundlich, grünlicıgelb, sonnenwärts 
braunrot, halbschmelzend, sehr schätzbar, Baum früh und reich tragend, 
selbst in rauheren Lagen, verlangt aber guten, feuchten Boden. 


Gute Luise von Avranches. |! \Yy!L4% — "tr Sept.-Nov. 
Frucht gross, länglicheiförmig, grüngelb, sonnenwärts karminrot verwaschen. 
Fleisch weiss, sehr fein, saftreich und schmelzend, von süssweinsäuerlichem, 
würzigem Geschmack, ausserordentlich früh und reich tragend, ohne Ansprüche 
an Lage und Boden. Bekannteste vorzüglichste Tafelbirne. 
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Herzogin von Angouleme. y Ye) W 2 *"Okt.-Dez. Sehr 
gross, beulig blassgelb mit hellbraunen Rostpunkten, oft auch gerötet. Fleisch 
von süssem, zimtartig gewürztem Geschmack. Als Formbaum ist sie ausser- 
ordentlich früh und reich tragend. Zur Anpflanzung in Hausgärten besonders 


zu empfehlen, liebt geschützte Lage. 


Jeanne d’Arc. | % _. "* Dez.-Jan. Frucht gross, ähnlich in Form der 
Herzogin von Angoul&me. Fleisch fein schmelzend, sehr saftreich und süss 


Baum wüchsig, schöne Pyramiden bildend. 


josephine von Mecheln. : YY% UWE "ff Dez.-März, 
Frucht dick, kreiselförmig, gelb, oft gerötet, punktiert und berostet. Fleisch 
fein, saftreich, weinig süss, ausgezeichnet, gewürzt, nicht welkend. Besonders 
in mässig feuchten Boden, bei geschütztem Standort auch inrauhen Lagen. 


Köstliche von Charneu. | Y\Y% | {U  "*t Okt.-Nov. Fruct 
gross, kegelförmig, zitronengelb, sonnenwärts gerötet, braun punktiert; 
Baum wächst kräftig und gut in allen Formen, verlangt nahrhaften, etwas 
feuchten Boden, ist für gewöhnliche Lagen, auch kaltes Klima, geeignet. 
Vorzügliche Sorte, die weiteste Verbreitung verdient. 

Le Lectier. | {\Y% U & __.- * Nov.-Jan. Eine vorzügliche, späte Winter- 
butterbirne. Frucht sehr gross, birnförmig, goldgelb, stark berostet. Fleisch 


weissgelb, fein, schmelzend, ungemein saftreich und köstlich gewürzt. Der 
Baum trägt früh und reich; Tafelfrucht allerersten Ranges. Sehr wertvoll 


und empfehlenswert. 


Madame Verte. \) y |} i **f Dez.-Jan. Mittelgrosse, ed!e Tsfelb'rne, für 
alle Lagen geeignet, früh und reich tragend. 


Josephine von Mecheln. 
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Muskateilerbirne. | } Yy “tr Aug.-Sept. Klein bis mittelgross, blass 
hellgrüne bis hellzitronengelbe, an der Sonnenseite trüb braunrötlich ver- 
waschene, fein punktierte Sommerbirne. Baum wächst sehr stark, ist sehr 
fruchtbar, anspruchslos an Boden und Lage, vorzüglih zum Einmachen. 


Notaire Lepin. |\\J\}4W _. **H Febr.-Mai. Grosse, edle Tafelfrucht, 
schmelzend, sehr saftreich, gezuckerter, vorzüglicher Geschmack, sehr reich 
tragend in allen Lagen. 


Pastorenbirne. ||) } } *HF Nov.-Jan. Fruct sehr gross, birnförmig, 
gelb, grün, zuweilen düster gerötet, in warmer, genügend feuchter Lage, 
sehr saftig. Vorzüglihe Marktfrucht, früh und reich tragend, empfehlenswert. 


Petersbirne. j YYsy Juli-Aug. Grüne, /sonnenwärts schön gefärbte Markt- 
und, Tafelfrucht. Baum äusserst fruchtbar, Für alle Lagen empfehlenswert, 


Le Lectier. 
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Solaner. | Yx+ Juli-Aug. Eine ganz vortrefflihe grosse Sommerbirne, die 
aus Böhmen stammt, wo sie in ganzen Schiffsladungen auf den deutschen 
Markt gebracht wird und die höchsten Preise erzielt. 


Triumph von Vienne. \y } \ \W — "* Aug.-Sept. Gross bis sehr 
gross, flaschenförmig, goldgelb mit grünlichen Flecken, sonnenwärts matt 
karminrot, herrlihe Sommerbirne. Wegen ihrer Grösse, Schönheit und Güte 
besonders als Zwergform zu empfehlen, früh fruchtbar und sehr reich tragend. 


Vereinsdechantsbirne. )‘y ""t Oktober-Nov. Frucht sehr gross, schön 
gelbgrün, Fleisch fein saftig und schmelzend. Eine der besten Tatfelbirnen. 


Williams Christbirne. Y YYyYy bull - "*r Sept. Frucht gross, beulig, 
birnförmig, hellgelb, zahlreich punktiert, sehr fein schmeckend. An Boden 
und Lage völlig anspruchslos. In allen Formen früh und sehr reich tragend. 
Vorzüglih zum Massenanbau. Für Zwergformen besonders gut geeignet. 


Winter-Nelis. Yyıyy U) ** Dez.-Jan. Frucht mittelgross, hellgelb mit 
zahlreichen Rostflecken, Fleisch saftig, schmelzend, süssäuerlich, aromatisch, 
schhätzbar für die Tafel. Baum treibt mässig, trägt früh und reichlich. 


Williams Christbirne, 
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Kirschen. 


Spezialität meiner Firma, sehr grosse Bestände. 


Badeborner dunkelbraune Knorpelkirsche ||, 
(Lokalsorte des Unterharzes). Die späteste und meines Erachtens nach die 
beste aller dunklen Knorpelkirschen. Vorzügliche festfleischige Versand- 
frucht von enormer Grösse, Tafelfrucht allerersten Ranges, welche auf 
den Grossstadtmärkten die höchsten Preise erzielt. 
\ Die Sorte ist äusserst anspruchslos, gedeiht noch in den höchsten Harz- 
1 lagen und hat sich gegen Frühjahrsfröste ziemlich widerstandsfähig gezeigt. 
(Urteile u. nähere Beschreibung sieh. Deutsche Obstbauzeitung Heft 19, Jahrg. 1913.) 


Braunauer. Schwarze Herzkirsche, gesund und starkwüchsig, reift gleich 
nach der frühen französischen. Bäume sehr tragbar, hochbezahlte Handels- 
und Versandfrucht I. Ranges. 


Bülttners späte rote Knorpelkirsche. | | Mitte Juli. Sehr gross, 
dunkelrot, punktiert und geflect, eine sehr ansprechende Tafel- und Ver- 
sandfruct, die lange auf dem Baume hält. 


Früheste der Mark. | | Ende Mai. Eine mittelgrosse, sehr reich 
tragende schwarze Herzkirsche. Fleisch dunkelrot, von angenehm er- 
frischendem Geschmack, zum Massenanbau sehr empfehlenswert. 


Frühe französische Kirsche. || Reift fast gleichzeitig mit Früheste 
der Mark, ist grösser, besser und sicherer tragend als sie. 


Grosse Prinzessinkirsche. I Y y Juli. Sehr gross, glänzend gelbe, 
sonnenwärts leicht rot überzogene Knorpelkirsche von gewürzreichem säuer- 
lichsüssem Geschmack. Ungemeinreich tragend, Tafel- und Marktfrucht I. Ranges. 


Grosse schwarze Knorpelkirsche. Ende Juli-Anfang August. 
Gross, festfleischig, vortreffliche Tafel- und Wirtschaftsfrucht, für den Ver- 
sand geeignet. Baum sehr tragbar. Zum Massenanbau. 


Hedelfinger Riesenkirsche. IY Yy Juli. Durd ihre Grösse, Güte 
und Tragbarkeit sehr empfehlenswerte, dunkelbraune Knorpelkirsche von 
süssweinig gewürztem Geschmack. Vorzüglihe Tafel- und Marktfrucht. 


Frühe Herzkirsche, Kassins. Gross, schwarzrot, sehr gute Tafel- 
und Wirtschaftsfrucht, reich tragend, eine der besten und grössten frühen 
Herzkirschen. 

- .. \ Al ” .. 
| Kunzes Kirsche (Wallhäuser) | } Y Eine grosse, prachtvoll gefärbte, 
sehr wohlschmeckende, bunte Herzkirsche mit kleinem Stein. Der 
Baum wächst kräftig, trägt früh und regelmässig. Die Früchte können 
lange auf dem Baume hängen bleiben. Eine hervorragende, gut be- 
zahlte Sorte, die in Wallhausen, Thüringen, Harz und Prov. Sachsen 


im Grossen angebaut wird. l 


Mai Bireau (Bigarreau) bunte Herzkirsche. yy Mitte Juni. Gross, herzförmig, 
gelb, Sonnenseite rot, Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Vorzügliche Lokalsorte, 


- 27 — 


Königin Hortense. 


Gernroder Baumschulen Wilh. Teickner, Gernrode (Harz). 


Sauerkirschen. 


Grosser Gobet. | | \‘y Juli-Anfang Aug. Eine sehr grosse, kurzstielige, 
glänzend rote Glaskirsche von vorzüglichem, erfrischend säuerlihem Ge- 
schmack und reicher Tragbarkeit. 


Königin Hortense. IYv>»y Anfang bis Mitte Juli. Glaskirsche, sehr 
gross. Eine der schönsten Tafelfrüchte, hellrot, zart, saftreich, von ganz 
vorzüglichem, süssäuerlihem Geschmack. 


Leitzkauer Pressauerkirsche. | | Eine Sauerkirschensorte für 
den Massenanbau, namentlich für Chaussee- und Wegebepflanzung bestens 
geeignet. Der bedeutende Wert dieser Sorte liegt in der Verwendbarkeit 
als Pressfrucht, welche die Kirschsaftfabriken in grossen Mengen verarbeiten. 


Grosse lange Lotkirsche (Schattenmorelle). y Yyy Juli- 
August. Frucht gross, leuchtend dunkelrot, zart, saftreich, von erquickender 
angenehmer Säure. Die ausserordentlihe Fructbarkeit, Grösse und Güte 
machen diese Weichsel zur wertvollsten für Massenanbau. Vorzüglih für 
Tafel und Haushalt, die beste zum Einmacen. Als Hochstamm, besonders 
aber als Busch und Spalier für schattige Stellen empfehlenswert. 


Doppelte Natte. Y Y Y»% Grosse, sehr wohlschmeckende, dunkelbraune 
Weichsel. Einmachefr. I Ranges. 


Ostheimer Weichsel. y YYy Juli. Vortrefflihe, grosse, schwarzrote 
Frucht mit zartem, saftigem, etwas herbweinsäuerlich shmeckendem Fleisch, 
ausserordentlich reich fragend. Vorzügliche Markt- und Wirtschaftsfrucht. 


Pflaumen. 


Anna Späth. | { ) y Ende Sept. Diese Pflaume besitzt alle vorzüglihen 
Eigenschaften der Hauszwetsche, die Früchte sind noch grösser und saft- 
reicher; der Baum ist ungemein früh und reich fragend, aber nicht für 
kältere Gegenden geeignet, da spät reifend. 


Frühe aus dem Bühlertal. | } y Aug. Mittelgross, dunkelblau mit 
hellblauem Duft. Fleisch grünlichgelb, sehr saftreich, süss und von edlem 
Geschmack. Sie trägt früh und ungemein reif. 


Frühzwetsche, Wangenheims. ||} Ende Aug. Anfang Sept. 
Mittelgross, schwarzblau, weinig süss. Eine ganz ausgezeichnete Zwetsche, 
wohl die beste aller frühen. 


Gelbe Eierpflaume. Yy Anf. Sept. Grosse schöne, sehr gute Tafel- 
und Wirtshaftsfruht. Baum reich tragend. 


Grossherzog. Yyyy Ende Sept. Sehr gross, dunkelviolett, gute Tafel- 
und Wirtschaftsfrucht, fruchtbar. 


Hauszwetsche, grosse blaue. Yyy Sept.-Okt. Mittelgross, ovale, 
schwarzblau gefärbte, anfangs grünlich, später gelbfleischige, bekannte vor- 
züglihe Tafel-, Markt- und Dörrfruct. Baum stark wachsend, sehr reich- 
tragend. 


Kirkes Pflaume. | | \ y Sept. Gross, dunkelviolett, vortreffliche Tafel- 
und Marktfrucht, sehr reich tragend, zum Massenanbau zu empfehlen. 


Königin Viktoria. |}-J“ Ende Aug. Fruct sehr gross, gelb, violettrot. 
Sonnenseite lebhafter. Eine anerkannt vorzügliche, sehr fruchtbare Tafel- 
pflaume, ausserordentlich reich tragend. 


Mirabelie, Herrenhäuser doppelte. YYy% Mitte August. 
Mittelgross, goldgelb, vorzüglich shmeckend, sehr reich tragend u. empfehlensw. 
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Reineclaude, grosse, grüne. |}\%‘y Anfang Sept. Frucht gross, 
grün, Fleisch sehr saftreich, herrlich gewürzt, ausserordentlich süss. Vor- 


zügliche Einmachefruct. 


The Czar. 1 YyY»y Anfang Aug. Frucht gross, blau, wegen ihres festen Fleisches 
ist sie wertvoll und lohnend für den Markt, früheste von allen. 


Aprikosen. 


Preise siehe Seite 13 u. 14. 


Ambrosia. |} \Y‘Y Anfang August. Sehr gross, eiförmig abgerundet, dunkel- 
gelb, Fleisch saftreich und süss. Sehr reich tragend. Für Hochstamm geeignet. 


Grosse frühe. |} y‘y Ende Juli. Gross, länglich-eiförmig, goldgelb, 
Sonnenseite rötlich, gut vom Stein lösend, zum Massenanbau. 


Holubs Riesen-. (Holubs Zucker) Yy‘y Mitte August. Gross, kugelig, 
orangegelb, Sonnenseite schön karminrot. Fleisch saftig und angenehm süss. 


Pfirsich-Aprikose von Nancy. ||‘ August. Gross, länglich 
und zuweilen rund, orangegelb, Sonnenseite karminrot verwaschen. Sehr 
reich tragend. Beste Sorte zum Einmacen; muss früh gepflückt werden, 
sonst wird sie mehlig. Als eine der besten Aprikosen geschätzt. 


Grosse frühe Aprikose. 
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Pfirsiche. 


Amsden. 1% YY Ende Juli. Gross, kugelförmig, Stielseite abgestumpft, gelb 
mit roten Tupfen, Sonnenseite dunkelrot und sehr reich tragend; eine der 
frühesten Sorten. 

Frühe Alexander. | } y*y Ende Juli, Anfang August. Gross, rundlich 
gelb, Sonnenseite dunkelblutrot verwaschen. Sehr reich tragend. Ist an 
Güte und Geschmack der Amsden sehr ähnlich. 

Eiserner Kanzler. y‘- August. Vollständig winterharter, sehr reich 
tragender, aromatischer Pfirsich. Fleisch löst leicht vom Stein. 

Frühe Beatrix. \* Anfang August. Gross, ziemlich rund, grünlichgelb 
Sonnenseite rosenrot. Trägt sehr reich. 

Frühe Hales. \ ; August-September. Gross, grün mit roter Backe. Beste 
Sorte zum Einmachen. 

Frühe Rivers. y*y August. Frucht sehr gross, hellorangegelb, dunkel- 
rote Backen, sehr wohlschmeckend. 

Leopoid I. yy September. Gross, grün, Einmachesorte. 

Magdalene, rote. )*y Ende August, Anfang September. Gross, rund, 
gelb, Sonnenseite purpurrot. Sehr reich tragend. 

Triumphpfirsich. |} y*‘y August. Mittelgross, schön gefärbte, leicht vom 
Stein lösende, ausgezeichnete, vorzügliche Frucht, ungemein früh und reich 
tragend. {Kann als eine der allerbesten Sortenempfohlen werden. 


Pfirsih Alexander 
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Johannisbeeren. 


Preise siehe Seite 14. 


Fays new prolific. Rot, sehr grosse Beeren von recht angenehmem 
Geschmack, erstaunlich reich tragend. 

Holländische rote (Göpperts Kirsch-). Extra gross, dunkelrot mit 
langen, vollen Trauben, die beste zum Massenanbau. 


„ weeisse. Sehr schöne grosse Fruct, sehr reich tragend. 
Kirsch-, rote. Bekannte, vorzügl. Sorte, zum Massenanbau sehr emp- 
fehlenswert. 


Bang up. Tiefschwarz, grösste engl. Sorte mit langgestielten Trauben, grosser 
Tragbarkeit und sehr starkem Wachstum. 


Lees schwarze, reich tragend, grossfrüchtig, langtraubig. 


Stachelbeeren. 


Rotfrüchtige Sorten. 


Rote Eibeere. Mittelgross, kirschrot, rund, glatt, dünnschalig, sehr wohl- 
schmeckend und früh. Zum Einmachen zu empfehlen. 

Rote Preisbeere (Roaring lion). Sehr gross, länglih rund, bordeauxrot, 
glatt und dünnschalig, sehr fein schmediend. 

Rote Triumphbeere (Winham’s Industry) Frucht sehr gross, rot und 
von feinstem Geschmack. Schale dünn und behaart. Regelmässig und sehr 
reich tragend. Die reifen Früchte haften ziemlich lange an der Pflanze. 
Eine der wertvollsten neueren Einführungen, für Massenanbau. Zum 
Einmachen. 

Sämling von Maurer. Sehr gross, dunkelrot, behaart, ziemlich rund 
und dünnschalig. Zum Einmachen zu empfehlen. 


Grünfrüchtige Sorten. 


Früheste von Neuwied. Strauch wächst kräftig und aufreht. Von 
allen grossfrüchtigen Sorten ist sie die am frühesten reifende. Zum Grün- 
pflücken geeignet, sehr reich tragend. Als vortrefflihe Konserven-, Tafel- 
und Marktfrucht ist sie zum allgemeinen Anbau sehr geeignet. 

Grüne Flaschenbeere. Gross bis sehr gross, meist birnenförmig, 
dunkelgrün, fast kahl und dünnscalig. Strauch wächst kräftig, ist frucht- 
bar und dauerhaft. Vortrefflihe Sorte. Eignet sih besonders zum Ganz- 
einmachen. 

Grüne Riesenbeere. Eignet sich besonders zum Grünpflücken. Die 
reife Beere ist hellgrün, sonnenwärts oft rötlich gefleckt, dichtflaumig, etwas 
dickschalig.. Der Strauch wächst kräftig, ist sehr fruchtbar und dauerhaft. 


Gelbe Sorten. 


Früheste Gelbe. Beere klein bis mittelgross, rundlich geformt, matt- 
goldgelb, aprikosenartig gewürzt. Schale dünn und dicht drüsenborstig. 
Der Strauch wäcst kräftig und aufrecht und ist recht fruchtbar. Der Wert 
der Sorte liegt in der sehr frühen Reife. 

Riesen-Zitronenbeere. Fruht enorm gross, wenig goldgelb, sehr 
reich tragend und Schaufrucht. 

Hönings früheste gelbe. Beere mittelgross, sehr süss, etwas früher 
wie früheste gelbe. 
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Weisse Sorten. 


Weisse Kristallbeere. Durch Saftfülle und Frühreife ausgezeic net 
Beere gross bis sehr gross, rundlich bis oval, gelblichweiss und sonnen- 
wärts oft rötlich braun marmoriert. Strauch kräftig im Wuchs und stark 
mit Stacheln besetzt. 


Weisse Triumphbeere. Aeusserst saftreihe Frucht von mittelfrüher 
Reife, gelblich weiss gefärbt und sonnenwärts vereinzelt rötlich gefleckt. 
Schale mit dichtem Flaum überzogen. Straud fruchtbar, kräftig und 
dauerhaft. Als alte bewährte Sorte verdient sie weiteste Verbreitung. 


Brombeeren. 


Preise: 1 St. Mk. 0,60, 
100 St. Mk. 50,—, 10 St. Mk. 5,50. 


Theodor Reimers. Frucht gross, schwarz. Strauch sehr fruchtbar, von 
Juli bis September die Früchte nach und nad reifend.. Wucs üppig, auf- 
recht wachsend. 


Mammouth. Frucht grossbeerig mit festem, süssem Fleish, aufrect 
wachsend. 


Lucretia. Frudt sehr gross, tiefshwarz, länglich, im Geshmak an Heidel- 
beeren erinnernd, sehr erfrischend. Eignet sih zu Laubengängen und 
Guirlanden. Wohl die beste aller Brombeeren. 


Himbeeren. 


Preise: 1 St. 0,20 Mk., 10 St. 1,50 Mk., 100 St. 10,— Mk. 


Marlborough. Rot, gross, ungemein reich tragend und frühreif. Für 
Massenanbau. 


Harzjuwel. Rot, Frucht ansserordentlich gross und sehr aromatish. Diese 
Sorte zeichnet sich auch durch üppiges Wachstum und grosse Fruchtbarkeit 
aus. Uebertrifft in mancher Beziehung Superlative. Für den Massenanbau. 


Hornet. Dunkelrot, sehr grossfrüchtig, empfehlenswerte, auc in minder 
günstigen Lagen gedeihende Sorte. 


Knevetts Riesen-. Sehr gross, rundlich, dunkelrot, feiner Geschmack, 
enorm reich tragend, saftig, süss, gewürzt, sehr empfehlenswert für Tafel 
und Markt. 


Neue gelbe Merveille. Frucht gross, heligelb, fein, aromatisch, sehr 
reich tragend bis zum Eintritt des Frostes, eine recht empfehlenswerte Sorte. 


Shaffers Colossal. Madt keine Ausläufer! Frucht sehr gross, dunkel- 
rot, sehr saftreih, von gutem, säuerlihem Geschmak. Der Wucs ist 
äusserst kräftig und ungemein reich tragend. 

1 Stück Mk. 0,50, 10 Stück Mk. 4,50, 100 Stück Mk. 40,—. 


Superlative. Frudt spitz zuckerhutförmig, die grösste aller Himbeeren, 
herrlih rot gefärbt, von ausgezeichnetem, gewürztem Geschmad ; eine 
hervorragende Tafelfrucht, die auh zum Massenanbau sehr empfohlen 
werden kann, 1 Stüdk Mk. 0,25, 10 Stück Mk. 2,—, 100 Süc Mk. 8, 


re 34 = 


Gernroder Baumschulen Wilh. Teickner, Gernrode (Harz). 


Erdbeeren. 


Kräftige, pikierte, sortenechte Pflanzen. 
Preise: 10 St. Mk. 0,40, 100 St. Mk. 3,— 


Deutsch Evern. Die frühste von allen Erdbeersorten, 4—-6 Tage frühe- 
reifend als Sieger und Laxtons Noble. Die herzförmigen und leuchtend 
roten Beeren sind von guter Mittelgrösse und besitzen einen feinen milden 
Geschmak. Ertrag ist erstaunlich gross. 


Kaisers Sämling. Sehr ertragreih und andauernd in der Ernte, besitzt 
reichen Zucergehalt. Gegen Trockenheit unempfindlih, da die Blüte 
ziemlich spät fällt, sind die Blüten der Gefahr des Erfrierens nicht aus- 
gesetzt, trotzdem reift sie fast mit „Noble‘ zusammen und liefert bis zum 
Schluss der Ernte regelmässig grosse, köstlihe Früchte. 5—8 Jahre trag- 
fähig. 


White Pine Apple (Weisse Ananas). Fruct gross, reinweiss, leicht 
blassrosa angehaucht, vorzüglih zur Bowlenbereitung. Fleisch reinweiss, 
süss, sehr gewürzreich, äusserst voll tragend. 


Konsum. Frucht gross, schön rot gefärbt, Fleisch rot, fest, saftreich, von 
feinem Geschmack. 


Laxtons Noble. Enorm gross, regelmässig piattrund. Farbe herrlich karmoi- 
sin, Fleisch scharlachrot, von vorzüglihem Geschmak, trägt ungemein reich 
und ist die früheste aller Erdbeeren. Zum Massenanbau. 


Sieger. Sehr gross, lebhaft rot, Fleisch hellrot, fest, saftig, von feinem, äusserst 
angenehmem Geschmak, sehr früh reifend und sehr reich tragend. 


Ruhm von Döbeltitz. Beste Monatserdbeere, Frucht von besonders 
starkem Aroma, wird daher mit Vorliebe für Bowlen genommen. Haupt- 
reifezeit Juli. Ausserordentlich fruchtbar. 


La Perle. Die hervorragendste immertragende, grossfrüchtige Delikatess-Erd- 
beere der Gegenwart. Die La Perle-Erdbeere stellt alle remontierenden Erd- 
beeren tief in den Schatten! Sie trägt vom ersten Beginn der Erdbeeren- 
Ernte an bis der Frost allem Wachsen Halt gebietet, ununterbrohen über- 
aus reichlich rosa gefärbte grosse bis sehr grosse hodfein gewürzte Früchte. 
Sie überrascht jeden Erdbeerfreund im Ertrag wie im Geschmack. 


ı St. 10 Pf., 10 St. 70 Pf., 100 St. 5 Mk. 


Delikatess. Eine „König Albert von Sachsen“ ähnliche, sehr fein gewürzte 
grosse, hellrosafarbene Frucht. Pfanze kräftig, niedrig, sehr fruchtbar. Reife 
früh. 


1 St. 20 Pr 10 St? Mk. 1,50. 


Walnuss. 


Hochstämme, 1 Stück Mk. 2,50—4,00, 10 Stück Mk. 24,00 — 30,00 
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Haselnüsse. 


Kräftige verpflanzte Sträucher 1 St. Mk. 0,80, 10 St. Mk. 7,—, 100 St. Mk. 60, 


Weisse Lambertsnuss. Mittelgross, spitz eiförmig, dünnscalig, früh reifend. 
Strauh wird mittelgross und ist reich tragend. 


Rotfrüchtige Lambertsnuss. Sehr ertragreich mit roten Früchten. 


Rotblättrige Lambertsnuss. Neben guten Erträgen sehr dekorativ wirkend durch 
die dunkelrote Belaubung. 


Webb’s Preisnuss. Sehr gross, länglich, dünnschalig, von gutem Geschmack. 
Strauch stets reich tragend, von gedrungenem Wuchs. 


Wunder von Bollweiler. Eine der grössten Haselnüsse, nahezu rund, Strauch 
starkwüchsig. 


Grossfrüchtige Haselnüsse. 


Quitten. 


Preise siehe Seite 14. 


Champion. Frucht birnförmig, gross bis sehr gross, schön glänzend, von rect 
guter Qualität. Reift shon Ende September, Baum früh und ausserordent- 
lich reich tragend. 


Portugiesische Quitte. Frucht gross, birnförmig, glänzend, mit wenig Wolle. 
Fleisch zart, markig, Baum äusserst tragbar. Alte bewährte Sorte, die sehr 
zu empfehlen ist. 


Bereczki-Quitte. Die Frucht dieser aus Ungarn eingeführten Birnquitte übertrifft 
an Grösse alle bekannten Sorten. Schale glatt, wenig bewollt, glänzend 
goldgelb, Fleisch weiss, sehr mild und süss, Baum starkwüchsig, früh und 
reich tragend. 


Riesenquitte von Leskovac. Frucht enorm gross, zitronengelb, sehr gewürzig, 
weissfleischig, eine ganz vorzügliche Neuheit, die aus Serbien stammt. 


Angerspuitten, Frucht mittelgross, apfelförmig, grüngelb, stark duftend 
Baum gesund, wüchsig und reich tragend. Eignet sich vortrefflih als Unter- 
lage für Birnen. 
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Weinreben. 


In den besten frühesten, bewährten Sorten a St. Mk. 1,25. 


Essbare Ebereschen. 


Die Früchte derselben lassen sich wie Preisselbeeren einmachen, geben ein höchst 
gesundes erfrischendes Kompott und können ebenso zur Wein- u. Marmeladenberei- 
tung Verwendung finden. Der Baum gedeiht noch auf dem geringsten Boden sehr gut. 


Hochstämme 1 St. Mk. 2,00, 10 St. Mk. 19,00. 


Sorbus aucuparia fructu dulci. 


Rosa rugosa. 


Rosenäpfel. Die Rosa-rugosa- Varietäten sind wegen ihres hohen Zierwertes 
und ihrer Winterhärte sehr beliebte Sträucher. Die weissen bis dunkelroten 
grossen Blumen der verschiedenen Sorten erscheinen während des ganzen 
Sommers in grosser Anzahl, und die schön lebhaft rot gefärbten Früchte 
bilden im Herbste eine grosse Zierde. Die sehr grossen roten Früchte 
eignen sich zum Einmachen in Zucer und zu Marmelade. 

Niedrig 1 Stück M. 0,60; 10 Stük M. 5,00; 100 Stück M. 40,00. 
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Rosen. 


Die Rosenzucht bildet eine Spezialität meines Geschäftes und verfüge ich 
namentlich in Wurzelhalsveredelungen über grosse Vorräte. Die Qualität meiner 
Rosen ist eine ganz vorzügliche, da ich nur vereinzelt Blumen schneide und nicht 
fortwährend pinziere, wie manche Züchter, die nur auf einen reihen Blumenertrag 
hinarbeiten. Das Holz ist daher gut ausgereift, und ausserdem sorge ich durch 
weite Pflanzung und wiederholtes Bodenlockern für eine kräftige, widerstandsfähige 
und gut bewurzelte Ware. 

Ich prüfe alljährlich eine grosse Zahl von Neuheiten und nehme nur diejenigen 
in mein Sortiment auf, von deren Wert ich mich überzeugen konnte. Da ic 
ausserdem alle älteren, durch neue Einführungen entbehrlich gewordenen Sorten 
nicht weiter vermehre, enthält das nachstehende Sortiment nur eine beschränkte 
Auswahl des Allerbesten, was es heute in Edelrosen gibt, wodurch dem weniger 
kundigen Liebhaber die Sortenwahl bedeutend erleichtert wird. 


Preise siehe Seite 14. 


Remontant-Rosen. 


Captain Christy, Blume sehr gross, schön rosa, centifolienförmig, 
ausgezeichnet. 

Fisher & Holmes, gross, gefüllt, scharlachrot, duftend, willig und sehr 
reich blühend. 

Frau Karl Druschki (Schneekönigin), eine ausgezeichnete neuere Sorte, 
Knospen langgestreckt, reinweiss, sehr kräftig wacdsend. 

General Jacqueminot, samtig, feuerrot, beliebte, weitverbreitete Sorte, 
sehr reich blühend. 

Hugh Dickson, Wuchs kräftig, reich blühend, Blüte glänzend karmesin- 
scharlach schattiert, gross und schön geformt, Pflanze befällt nicht vom Rost. 
Ganz vorzügliche Treibrose (muss lang geschnitten werden). 

Marie Baumann, sehr gross, sehr gefüllt, kugelförmig, leuchtend lebhaft 
rot, wohlriechend, Musterrose I. Ranges, sehr reich blühend, Treibrose, 
wüchsig. (Jacqueminrot R.) 

Mrs. R. G. Sharman Crawford, zart rosa, reich blühend vom 
Sommer bis spät in den Herbst. Strauch wüchsig, reich und schön belaubt. 
Gruppenrose, Treibrose. 

Mrs. John Laing, gross, seidenartig rosa, sehr duftig, früh und reich 
blühend, sehr schön, eine der besten Schnittrosen. 

Paul Neyron, sehr gross, sehr gefüllt, dunkelrosa, sehr wüchsig. Eine der 
grössten Rosen, Wuchs sehr kräftig, aufrecht. Treibrosen. (La Reine-Rasse). 

Prince Camille de Rohan, gross, dunkel samtig karmesin, ver- 
breitetste dunkle Rose. 


Ruhm der Gartenwelt, rein dunkelblutrot, reich blühende, gut 
gefüllte Schnittrose. 


Ulrich Brunner fils, gefüllt, kirschrot, prachtvolle Haltung, Rose I.Ranges. 


Van Houtte, ieuerrot bis schwarz, bläulich umsäumt, sehr gefüllt, centifolien- 
artig, sehr duftig, willig und sehr reich bis zum Herbst blühend. 


Tee-Rosen. 


Madame Lombard, die äusseren Petalen sind leuchtend purpurrosa um- 
randet, nach innen kupfrigladhsrosa mit gelblichem Reflex. 


Gloire de Dijon, gross, gefüllt, lachsgelb, kästlicher Duft, stark wachsend, 
widerstandsfähig, bekannte vorzügliche Sorte. 


The Bride, rahmweiss mit stark gelblihem Reflex, herrliche Rose von ganz 
besonderer Schönheit. 
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Tee-Hybrid-Rosen. 


Belle Siebrecht, sehr gross, gefüllt, herrlich rosa, aufrecht wachsend, her- 
vorragende neuere Sorte, 


Friedrichsruh, gross, gefüllt, dunkelblutrot, Blume von Juli bis zum Frost 
blühend, fein duftend, Schnitt- und Gruppenrose I. Ranges. 


Gustav Grünerwald, Knospe spitz, gelblichrot, Blume regelmässig kelch- 
förmig. Füllung gut, nicht zu fest, stets gut Öffnend, meist einzeln auf langem 
Stiele, Grundfarbe leuchtend rein karminrosa im Innern gelblich, nach aussen 
heller; Laub glänzend dunkelgrün, lederartig, gesund. Wuchs aufrecht, kräftig, 
Schnitt- und Gruppenrose I. Kl., ziemlich hart. 


Etoile de France, samtig rot, innen lebhaft kirschrot, Blume gross und 
stark, Knospe langgestreckt. Sehr wohlriehend. Ausgezeichnete Triebsorte. 


Vorzügliche dunkelrote Gruppenrose. 


Johanna Sebus, sehr grosse, gutgefüllte Blume von schöner Becherform, 
inbriquiert und von schöner Haltung. Farbe leuchtend kirschrosa mit gelb- 
lihem Schein im Innern. Hält gut Farbe bis zum Verblühen. Remontierend 


und sehr widerstandsfähig. 


Max Hesdörffer, dunkelrosa, 
gross gefüllt. Sehr gute Schnittsorte. 


Marquise de Sinety, rötlich 
okergelbe Prachtblume. 

Königin Carola, silbrig rosa, 
Blume sehr gross, Knospe lang und 
spitz. Sehr gute Schnitt- und Treibrose. 


Kaiserin AugusteViktoria, 
edle Form, rahmweiss, nach innen gelb- 
lich, Zentrum in orangegelb übergehend 
sehr wohlriechend, zählt zu den dankbar- 
sten Sorten. 


La France, sehr gross, gefüllt, sil- 
brigrosa, eine der bekanntesten und be- 
liebtesten Rosen. 


Lyonrose, Blume gross und gut 
gefüllt, lachsfarbig und chromgelb, 
äusserst prachtvolle Färbung, reich blü- 
hend. Sehr zu empfehlen. 


Madame Caroline Testout, 
gross, gefüllt, seidenartig fleischfarbig- 
rosa, Mitte feuriger, Rand rosa um- 
säumt, ungemein reich und willig blü- 
hend stark duftend, Prachtrose. 


Mad. Jules Grolez, Farbe wie 
Belle Siebrecht, Strauch wüchsig, dank- 
bar blühend, gute Schnittsorte. 


Pharisäer, weisslihrosa, nach in- 
nen lachsfarbigrosa. Reih und stets 
blühend, Blume langstielig. Eine vor- 
zügliche Rose. 


Richmond, feurig dunkelrote Treib- 
und Schnittrose I. Ranges. Mad. Caroline Testout. 
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Prince de Bulgarie, Strauch kräftig, starke Belaubung, hübsche Knospe, 
sehr grosse Blume fleischrosa mit lachs und orange schattiert, aufrecht, reich 
blühend, extra gute Kastenrose, Schnitt- und grosse Treibrose. 

Lady Ashtown, prächtig reinrosa Schnitt- und Ausstellungsrose, reich 
blühend von edler Form. 

Mme. Ravary, Gruppen- und Schnittrose von prächtiger, auffallender, 
orangrgelber Farbe. 

Laurent Carle, prächtige Schnitt- und Gruppenrose, von scharlachkarminer 
Farbe, lange Knospen, meist einzeln auf langen Stielen. 

Mrs. Th. Roosevelt, eine ausserordentlich reich blühende Garten- und 
Schnittrose von feinem Duft. Die sehr'grosse Blume ist rahmweiss. Mitte rosa. 

Mac. Arthur, glänzend scharlachrot erblühende Treib- und Gruppenrose 
von prächtigem Wucs. 

Mad. Leon Pain, ileischfarbigrosa mit orangegelber Mitte, Schnitt- und 
Gruppenrose. : 

Otto von Bismarck, eine Kreuzung zwischen Mad. Caroline Testout und 
La France. Farbe etwas mehr gelblich rosa als Testout. Vorzügliche Treib- 
und Gruppenrose. Diese Züchtung wurde vom „Praktischen Ratgeber“ mit 
dem 3000 Mark-Preis ausgezeichnet. 

Dean Hole, sehr gross, gefüllt, silbrig karminrosa mit lachsgelb, lange 
Knospe, gute Treıb- und Schnittrose. 

Jonkheer 7.L. Mock, leuchtendrosa mit silbrigem Schein, lange kräftige 
Stiele, reich blühend, ganz vorzügl. Treib- und Schnittrose. 

Mme. Jenny Gillemot, nankingelb, innen sıfranfarben, schöne lange 
Knospe. Reich blühende Schnittsorte. 

Mad. Melanie Soupert ‚srosse Blume, goldgelb, im Grund karminrosa, 
reich blühend. 

Mad. Maurice de Luce, schöne Knospe, langer starker Stiel, dunkel- 
leuchtendrosa. Mitte purpurkarmin. Farbe vorzüglich haltend. Sehr empfehlens- 
werte Schnitt- und Treibrose. 


Noisette-Rosen. 
Marechail Niel, sehr gross, shönste aller dunkelgelber Rosen mit herrl. Duft. 


Polyantha-Rosen. 


Mme.Norbert Levavasseur, Zwerg-Crimson-Rambler, 
remontierend. 50 — 60 cm hoch werdend, karminrot, in Dolden. Hervor- 
ragend als Gruppen- und Einfassungsrose, auch als Topf-Treibrose. 

Erna Teschendorff, diese neue Rose ist das Beste und Schönste, was 
es bis jetzt in roten Polyantha-Rosen gibt. Die Farbe ist prächtig leuchtend 
karmesinrot, ähnlich dem Gruss an Teplitz, nur noch mehr leuchtend und 
selbst bei ungünstiger Witterung nicht verblauend. Die Füllung ist ganz 
bedeutend stärker als bei den Blumen der Mad. Norbert Levavasseur. 

Aennchen Müller, mittelgross, halbgefüllt, lebbaft dunkelkorallenrosa, 
besonders für Gruppen. 


Moos-Rosen. 


Blanche Moreau, reinweiss, in Büscheln blühend. 
Eugenie Guinoisseau, kirschrot, in violett übergehend. 
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Monats -Rosen. 


Leuchtfeuer, ziemlich gross, leuchtend-scharlachrot; blüht einzeln und in 
Büscheln. Eine der schönstenGruppenrosen der Gegenwart. Sehr zu empfehlen. 

Gruss an Teplitz, Bl. scharlachrot mit bräunl. Sammet. Sehrreich blühende 
Gruppenrose. Herbstblüher. 


Hermosa, mittelgross, voll, zartrosa. Sehr reich blühende Gruppen- und 


Topftreibrose, 
Schling-Rosen. 


Aglaia, sehr starkwüchsig, Blätter schön glänzend grün, Blumen gelblichgrün, 
in mächtigen grossen vollen Dolden stehend. 


Dorothy Perkins, Wic. Hybr. extra schön, rein lachsrosa, gut gefüllt 
blüht in grossen Sträussen, stark wachsend, winterhart; Treibrose. 


Gruss an Zabern, die beste reinweisse Kletterrose, sehr reich blühend 
und wohlriechend. Als Spalier-, Säulen- oder Trauerrose gut gedeihend. 


Crimson Rambier (Turner), eine wertvolle Einführung aus Japan. Der 
Blütenstand ist doldenförmig, sehr gross und aufrecht; die Blumen klein, 
gefüllt, leuchtend karmesinrot, sich sehr lange haltend. In grosser Anzahl 
erscheinend, heben sich die Blumen wirkungsvoll von dem dunklen Grün 
des Laubes ab, ungemein stark wachsend, winterhart, blüht nur am 2jähr. Holz. 

Leuchtstern, Blume leuchtend rosa mit grossem, weissem Auge, klein, ein- 
fach, sehr starkwüchsig, reich und lang anhaltend blühend, winterhart, 
practvoll. 

Rubin, Blume mittelgross in grossen Dolden, wunderbar leuchtend rubin- 
rot, Holz und Belaubung dunkler wie bei Crimson; sehr schön, winterhart, 
verdient die wärmste Empfehlung. 

Tausendschön, Blüte zarirosa, in grossen, loceren Sträussen; für alle 
Zwecke zu empfehlen. 


Dorothy Perkins. 
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Neuheiten. 
a Stück 0,75, 10 Stük 6,50, 100 Stück 45,— Mk. 


Edward Mawley, Blume dunkelsamtrot, meistens einzeln auf starken 
Stielen. Sehr vollkommen, stark duftend. Gruppen-, Treib- und Schnittrose. 


Gen.-Superior Arnold Janssen, Blume karminrot, auf langen 
Stielen stehend, Treib-, Schniti- und Gruppenrose. Sehr zu empfehlen. 


Georg Arends, sehr gross, dunkelrosa Druscki, starkwüchsig, erstklassige 
Treib- und Schnittrose mit vorzüglihem Duft. 

Heinrich Münch, ist ein Sämling der bekannten weissen Frau Karl 
Druschhki, die mit Caroline Testout und Belle Siebrecht befruchtet wurde. 
Die Neuheit hat den Charakter der Mutterrose geerbt, kräftigen Wuchs, 
dunkelgrüne Belaubung und Reichblütigkeit. Sie bringt sehr grosse, einzeln 
stehende Blumen auf langen Stielen. Die Farbe ist ein zartes Rosa mit 
gelblih angehauchten Blütenblättern. Es ist unzweifelhaft, dass Heinrich 
Münch eine Massenscnittsorte für gärtnerishe Zwecke, für Schnitt und 
Treiberei werden wird. 

Ravon d’Or, orangekupfriggelbe, scharlachgestreifte Knospe. Blume sonnen- 
gelb, verblasst auch bei starker Sonne nicht. Diese Sorte erregt überall 
das grösste Aufsehen. Herrliche effektvolle Gruppenrose. Lässt sich mit 
Erfolg treiben. 

Sunburst, Blume gross, leuchtend kadmiumgelb, mit orangegelber Mitte. 
Knospe lang und spitz auf langen, kräftigen Stielen. Eine der besten gelben 
Schnitt- und Treibrosen. 

White Killarney, Blume lang, von herrlich weisser Farbe, eine sehr 
empfehlenswerte Schnitt- und Treibrose. 

Madame Edouard Herriot, Blume mittelgross, gut gefüllt, eigenartig 
korallenrot mit gelb und rosa. in krabbenrot übergehend. Reich blühend. 
Höchste Wert- und Ehrenpreise. Prachtvolle Neuheit. 


Geo. C. Waud, Blume orangezinnoberrot, sehr leuchtend und haltbar. 
Eine vorzügliche Neuheit mit selten schöner Farbe. Eine gute Gruppen-, 
Schnitt- und Treibrose. 

Killarney, wie White Killarney nur rosa Farbe. 

Natalie Böttner, hellgelb, schön gebaut, vorzügliche Treib- u. Schnittrose. 

Bürgermeister Christen, Sämling von Testout, dieselben guten 
Eigenschaften, nur Farbe bedeutend dunkler, leuchtend karminrosa. la. 
Treib- und Schnittrose. 


Polyantha-Rosen. Neuheiten. 
a Stück 0,60 Mk. 10 Stück 5,00 Mk. 100 Stück 40,00 Mk. 

Gruss an Aachen, ziemlih grossblumig, gelblich‘osa mit rot, reich 
blühend. Sehr empfehlenswerte Topftreib- und Gruppenrose. 

Ellen Poulsen, Blume leuchtend dunkelrosa, sehr gross, von herrlichem 
Duft. Die Farbe hält sich ausgezeichnet, die Blätter sind lederartig, glän- 
zendgrün und vollständig pilzfrei. Eine vorzüglihe Gruppen- und Topf- 
treibrose, als auch immerblühende Schnittrose. Wird sehr gesucht. 

Loreley, Blume rosa, Belaubung glänzend wie bei Cutbush. In rosa Farbe 
wird diese Polyantha eine der besten sein. 


la. Rosenblumen. 


Abgebbar den ganzen Sommer hindurch, jedes Quantum lieferbar. 
langstielige, halblange, Kranzrosen das Hundert 
5,00 3,00 2,00 Mk. 
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Nadelhölzer (Koniferen). 


Von diesen steht eine grosse Auswahl von Sorten, Arten und in jeder ge- 
wünschten Grösse zur Verfügung. 

Sämtliche Koniferen werden nur in gut gebildeten Exemplaren mit festen 
Erdballen geliefert. Die beste Verpflanzzeit ist das Frühjahr mit Beginn des 
Triebes, also Mitte April bis Ende Mai, dann wieder die Monate August _|bis 
Anfang Oktober. Die Preise richten-sich nach Höhe und Alter. 
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Ein Quartier Picea pungens-Sämlinge. 


Preis nad 
Höhe u.Alter 
Abies. Weiss- oder Edeltanne. 
ni balsamea. Balsamtanne, durch ihren aromatischen Duft 
sehr beliebt . . . ne ragen 1,50—2,50 
= concolor. Kallsın se Weisefätne, "Prächtige blaugrüne 
Edeltanne mit langen Nadeln . . . 4,00- 12,00 
5; Nordmanniana. Herrliche aus dem Kaukasıs Sahmende 
Edeltanne. Durch ihren stolzen, stattlihen Wucs ist sie 
eine der wertvollsten Koniteren . . 2... men, 1,50 — 4,50 
Cedrus. Zeder. 
; atlantica glauca, äusserst dekorative Form, bei welcher 
die blaugrüne Färbung auffallend hervortritt, als Solitär- 
pflanze von grossartiger Wirkung . . 1,20 2,50 
5 Deodara. Himalayazeder. Schöne Zeder mit voller 
pyramidaler Krone und mit leicht im Bogen überhängenden 
Aesten und Zweigen. Blaugrüne Benadelung . . . . | 1,50—3,00 
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Taxus: baccata 


Chamaecyparis. Lebensbaum-Cypresse. 

r Lawsoniana. Lawsons Lebensbaum-Cypresse. Allgemein 
beliebte Konifere mit pyramidalem Wuchs und mit 
leicht überhängender Bezweigung : 

„ Alumi. Steif säulenförmig, im Sommer E st ie 
blau, eine der schönsten blauen Säulenformen 

= „ Fraseri. Aufrechte, En säulenförmig 
wachsende Art . N en er 

> „ pisifera. Erbsenfrüchtige ba n pne 
Pyramide, frischgrüne Konifere mit überhängenden 
Zweigspitzen 

33 „ aurea. Eine rein soldgelbe. Born de orisen 
Art, ganz besonders schön und winterhart 5 

® » Triumph von Boscoop. Die schönste, blaue 
Sorte, völlig winterhart 

Juniperus. Wacholder, Sadebaum. 
„ virginiana. Virginisher Wacholder von pyram. Wucse 
es „  glauca. Präctige blaugrüne Färbung 
Larix. Lärche. 
SR europaea. Europ. Lärche. Durch ihr helles, frisches Grün 
trägt sie viel zur Belebung der Gehölzgruppen bei 
Picea. Fichte, Rottanne. 

„  excelsa 

„ Pungens. Sehr harte "Fichte mit siehlenden ‚steil stehenden 
Nadeln und bläulicher Färbung. : 

„ Pungens glauca. Blaufihte von hervorragender Schönheit, 
umsomehr als die ihr eigene silberblaue Färbung audh über 
Winter anhält. 

„ Ppungens glauca Koster. Die prächtigste Silberblaufichte, 
übertrifft an Schönheit, Wuchs und Färbung alle anderen 
Pungens-Arten 

Pinus. Kiefer. 

„ Banksiana. Bankskiefer. Wächst auf,dem magersten, trocken- 
sten Boden und hat frischgrüne Benadelung ENTER 

„ Cembra. Zirbelkiefer, widerstandsfähig und hart. Nadeln 
stahlblau, Wuchs gedrungen, pyramidal . £ 

„ Strobus. Weymouthskiefer. Lange, hellgrüne Nadeln, pyra- 
midal wachsend, beliebter Parkbaum MEER, : 
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Preis nadı 
Höhe u.Alter 
1,50 - 5,00 
1,50—5,00 
1,50=5,00 
2,00—6,00 
2,00—8,00 
2,50- 6,50 
1,00-2,50 
1502,50 
0525>-=2,00 
0,50 21550 
2,00—5,00 
5,00- 25,00 
5,00-25,00 
1.259,00 
700-3500 
1,00—3,00 
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Preis nad 

Pseudotsuga. Douglas-Tanne. Höhe u.Alter 
Douglasi. Douglas-Tanne. Eine Konifere mit lebhaft grüner 
Belaubung und schnellem Wuchs 


Taxus. Eibenbaum. 
baccata. Eibe. Sehr widerstandsfähig und Schatten vertragend, 
mit heidunkeleruner Benadelung 7. u ua ne, 
„ bacc. fastigiata. Irländischer Eibenbaum, bildet dicht be- 
Dale le SAUlTE- Na en a ar ae ae A a 6,00 
„ bacc. fastig. aureo-variegata. Sehr schön goldbunt . . 3,00-—6,00 
Thuja. Lebensbaum. 
occidentalis. Abendländischer Lebensbaum 


15,00==8,00 


„ 


1,50 —4,00 


Thuyopsis. Beilblättriger Lebensbaum. 

dolabrata. Japanischer Lebensbaum, eine der herrlichsten 
Koniferen mit breiter, robuster Belaubung und pyram. Wuchse 2,00—5,00 
Tsuga. Hemiockstanne. | 


„ canadensis. Canadische Hemlocstanne. Eine unserer zier- 
lichsten Koniferen, vollkommen winterhart. . . 2. 2....| 2,00—5,00 


1,00— 350 


”, 


Picea pungens glauca. Pinus Cembra. 


Picea excelsa. Besonders für Topfkultur, Grabdekoration und Bepflan-, 
zung von Balkonkästen ausgesuchte, buschige, regelmässig gewachsene Ware, 
s0- 50. cmrhöch, car 25 emrbreit .. «.10-St. M. 3,00; 10075, M. 25,00 
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Allee- und Strassenbäume. 


Acer platanoides, Spitzahorn £ 
„ Schwedleri, mit blutroten Triebspitzen \ 
Aesculus Hippocastanum, Rosskastanie ; 
„ rubicunda, rot blühende Kastanie 
Betula alba, Birke 
Crataegus oxyacantha il. albo pl, weissgefüllter Dorn 
„ oxyacantha fl. rubro pl., rotgefüllter Dorn . 
Fagus sylvatica, gewöhnliche Buce . 5 
PR „ atropurpurea, Blutbuce 
„ pendula, Trauerbude . 
Fraxinus excelsior, gemeine Esche 
Platanus orientalis, Platane 
Populus canadensis, kanadische Pappel i 
Quercus americana coccinea, amerikan. Sciarlacheiche, Blätter 
färben sich im Herbst schön rot ; 
BE americana rubra, amerikanische Roleiche, "sehr rose. 
blättrig mit prächtiger roter Herbstfärbung . 
= pedunculata (Robur), Sommereiche 
palustris, Sumpfeice . 3 
Pseudacacia, gemeine Akazie, sehr anspruchslos & an Boden 
und Lage, vorzügliches Nutzholz \ 
„ Bessoniana, Kugelakazie ; 
Sorbus aucuparia, gemeine Ebereshe . 
Tilia euchlora (dasystyla), Krimlinde . 
„ platyphyllos, grossblättrige Sommerlinde 
Ulmus campestris, Feld-Ulme. ; 
® holiandica, holländische Ulme, drossblänrig 


„’ 
Robinia 


Bei Abnahme von 25 Stück tritt Preisermässigung ein. 


Ziersträucer. 


1 Stück 
Mk. 
Ziersträucher, 3—4jährig, mit Namen in Sorten meinerWahl 0,40 
Vorsträucher und bessere Ziersträucher mit Namen 
in Sorten meiner Wahl a 0,50 
Ziersträucher, buntblättrige und Veredelungen mit 
Namen in Sorten meiner Wahl . . . $ 0,60 
Starke Sträucher 150-200 cm hoch mit Namen in 
Sorten meiner Wahl. i 0,60 
Baumartige Gehölze 200 300 cm hoch Arie Nakızn 
in Sorten meiner Wahl. ; ee ne 0,80 
Sortenliste auf Minech, 
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1 Stück Mk. 
1,50 2,50 
1,320 2,50 
1,25- 3:00 
2,00 5,00 
1,00— 2,00 
190-2550 
1550==2,50 
1,50=2,50 
4,00—-8,00 
3,00-5,00 
1,00—-2,00 
2,50- 4,50 
1902,50 
2.004,00 
2,00-—4,00 
1.193,00 
| 22005400 
1,50 2,009 
2550-3200 
1,00° 1,20 
| 1,50—-4,00 
| 1,50 5,00 
| 1,25--2,00 
1502,50 
ı0 Stück| 100 St. 
Mk. Mk. 
3590 17.20.00 
4,50 40,00 
5,80 50,00 
5,50 50,00 
7580 70,00 
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Schlingpflanzen. 


1 Stück 
Besonders empfehlenswert sind: Mk. 
Ampelopsis quinquefolia, wilder Wein, bekannte Sorte . . . . 0,40 
„ Veitchi, bester kleinblättriger Selbstklimmer . . 1,00 
Aristolochia Sipho, Pfeipfenstrauc, die beste grossblättrige Schling- 
pflanze zur Bekleidung von Lauben . . € 1,75 
Glycine chinensis mit ihren prachtvollen blauen Blütentrauben Ba 2,00 
Clematis in ff. veredelten grossblumigen Sorten in allen 
Farben . . - 1,50 
„ Vitalba und Viticella, weiss und blau "blühende Waldrebe $ 0,70 
Vitis odoratissima, wohlriehender Wein, stark wachsend. Resedawein 0,80 
Lonicera, Geisblatt in verschiedenen Sorten. (Jelänger jelieber). 0,90 
Preise und Sorten-Verzeichnis auf Wunsch brieflich. 


Edelreiser. 


Für Frühjahrs- und Sommerveredelung. 


Aus meinem grossen sortenreinen Sortiment, Nachzucht von nur bewährten 
Standbäumen, zum Teil von auserwählten Bäumen des deutschen Pomologen-Vereins 
per Stück 0,10, 100 Stück 8,00 Mk. 


Rosenreiser, sämtliche angeführten Sorten per Stück 0,10 Mk., Neuheiten 
entsprechend teurer. 


Spargelpilanzen. 


Extra starke einjährige (nur solche sollte man pflanzen, denn sie wachsen 
Sicherer an als die mehrjährigen, wohingegen die mehrjährigen auh nicht eher 
Ertrag liefern als die einjährigen). 


Ruhm von Braunschweig, 100 Stück Mk. 2,50, 1000 Stük Mk. 20. 


Rhabarberpflanzen. 


Viktoria, rotstielige Riesen, starke Teilpflanzen ä Stück 0,30, 100 Stück 25.— Mk. 
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Harzer Baumpfähle. 


Infolge günstiger Abschlüsse mit den 
Forsten bin ich in der Lage, meiner geehrten Kundschaft 


la. fichtene Baumpfähle, 


3 m geschält und zugespitzt, zu den billigsten Preisen 
zu offerieren. 
Die Baumpfähle können bei Waggonladungen bequem mit 
beigepackt werden. 


Jede andere Länge und Stärke billigst. 


KA 
® 


Garten-Werkzeuge 


von allerbestem Material, vorzüglicher Qualität. 


Gärtner-, Okulier-, Kopuliermesser, 
Hippen, Baumsägen, Baumbänder. 


Raffia-Bast : kg Mk. 1,25 (Preis schwankend.) 


Kaltflüssiges Baumwachs, bestes und haltbarstes der Gegen- 
wart Büchsen a !/s kg 0,50, Va kg 0,80, !/» kg 1,30, 1 kg 2,50 Mk. 


: mit eingebrannter wetterfester Schrift. 

Porzellan-Etiketten Dieselben tragen infolge ihrer sau- 

beren Ausführung viel zur Zierde und Verschönerung der Obst- 
garten bei. 


| 


L. Mundschenk, Uelzen, 
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ae! Sachgemässe und gewissenhafte 


Ausführung von 
Obst- u.Formobstgärten, Obstplantagen. 


Ausarbeitung von Plänen und Kostenan- 
schlägen bei Ubertragung des Planzenma- 
teriales kostenlos. 


Ausführung der Anlagen unter besonderer 
Berücksichtigung der Rentabilität. 


Strassenbepflanzungen unter Garantie für 
Ia. Ausführung. 


Obstbaumschnitt durch erfahrenesPersonal 


Anlagen von kleinsten Ziergärten bis zu 
grossen Parkanlagen. 


Ich biete meinen Kunden insofern besondere Vorteile, 

als ich zur Ausführung der Obst- und Zieranlagen 

das Planzmaterial aus meinen grossen eigenen Baum- 

schulbeständen entnehme, wodurch die Gewähr für 
gutes Anwachsen gegeben ist. 


L. Mundschenk, Uelzen. 
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